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Auf ein Wort

BERGisch Vorwort 1. Vorsitzender

Liebe Leserinnen und Leser,

„Auf ein Wort“, das ist so eine Floskel, mit 
der man den hoff entlich geneigten Zuhö-
rer (oder in diesem Fall Leser) um seine 
Aufmerksamkeit und ein wenig Zeit bitt et, 
um hier sein Anliegen vorzutragen. Dass 
das niemals mit diesem „einen“ Wort geht, 
ist dabei jedem bewusst. 
Auch ich möchte mich hier dieser 
Floskel bedienen, in der Hoff -
nung das Interesse und die Auf-
merksamkeit geweckt zu haben.
Besonders möchte ich in diesen 
Mitt eilungen noch einmal auf 
den bzw. die Arti kel rund um 
den Klimaschutz hinweisen. Mein 
doch recht ausführlicher Ar-
ti kel zu dem Thema in 
den letzten Mitt ei-
lungen ist – so mei-
ne Annahme – ent-
weder nicht richti g 
verstanden worden 
oder ich habe mich 
hier unverständlich 
und/oder sogar miss-
verständlich ausge-
drückt. Das entnehme 
ich vereinzelten Reak-
ti onen darauf. Deshalb 
erneut der Versuch auch 

vor dem Hintergrund unserer diesjährigen 
Mitgliederversammlung am liebsten alle 
mit „ins Boot“ zu nehmen. Auch versuche 
ich erneut, wohlwissend, dass ich unter 
Umständen nerve, mich zum wiederholten 
Male an die Vereinsjugend und an die Fa-
milien zu wenden.

Denn während unser Sekti onsleben 
ansonsten akti v und auch att rakti v 
ist (und bleiben soll!), ist hier ein 
bisschen unsere „Achillesferse“. 
Und ich möchte gerne wissen, wa-
rum und wieso? Ich denke, dass 

ist durchaus legiti m. So würde ich 
mich über Rückmeldungen, 

Anregungen, gleich 
welcher Art, einfach 

freuen. Das kann 
anonym (einfach in 

unseren Briefk as-
ten werfen) oder 

persönlich bei 
der Geschäft s-
stelle, bei mir 
oder jedem 
anderen Eh-
r e n a m t l e r 

passieren (per 
Mail, Telefonat 
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mildern. Interessierte können ab sofort in 
ein Verzeichnis aufgenommen werden(bit-
te an die Geschäft sstelle wenden). 

Ich habe die Worte jetzt nicht gezählt – es 
sind ein paar mehr geworden wie ange-
kündigt. Ich wünsche euch allen trotz und 
vielleicht auch wegen mancher doch er-
schreckender Umstände (Pandemie, Krieg, 
Infl ati onsraten steigen etc.) Gesundheit, 
Spaß an diesem Bergisch und viel Freude 
bei eurem Tun. 

Manfred Blanke
      (1. Vorsitzender)

etc.). Dafür vielen Dank! Ansonsten viel-
leicht der erste Hinweis auf das nächste 
Jahr 2023 – unsere Sekti on wird 100 Jah-
re jung . Eigentlich sollte man meinen, 
das ist nichts Besonderes, aber so viel sei 
verraten, unsere Sekti onschronik wird da 
eindeuti g etwas anderes aussagen. Wie 
wechselvoll Vereinsgeschichte sein kann, 
wie spannend – das können Interessierte 
dank der Hartnäckigkeit und Unermüd-
lichkeit von Frank (Burghaus), darin gerne 
erfahren, der, so viel kann man jetzt schon 
behaupten, ein richti g sehenswertes Buch 
erstellt. Dieses kann man gegen einen klei-
nen Obolus (!)  dann erwerben, um hier 
die doch immensen Druckkosten etwas zu 
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Im Jahr 2023 wird die Sektion Gummersbach 100 Jahre
Große Ereignisse werfen ihre Schatten voraus

BERGisch Vorwort Redakti on BERGisch

Liebe Leserinnen und Leser,

mit Vorfreude schauen wir auf das 
kommende Jahr 2023. Ein besonderes 
Jahr für unsere Sekti on Gummersbach. 
Wir schauen im nächsten Jahr auf eine 
100-jährige Vereinshistorie zurück. Ein 
„Doppel-Null-Jubiläum“, wie es sicherlich 
nicht viele Vereine erleben. Als Redakteuer 
des BERGisch war mein Anspruch zum 
Jubiläum ein paar Sonderseiten in 
unseren Vereinsmitt eilungen 
zu veröff entlichen. Hierzu 
begann ich Anfang 2022 mit  
Recherchen in den Unterlagen 
der Geschäft sstelle, wo sich 
ein paar Aufzeichnungen 
vergangener Akteure aus den 
70er und 80er Jahren befanden. 
Diesen Aufzeichnungen 
war ein extrem akti ves 
Vereinsleben zu 
entnehmen und 
es gab ein paar 
Indizien, die die 
Neugier in mir 
weckten, die 
Vereinsgeschichte 
unserer Sekti on 
doch noch ti efer 
und vor allem bis 
ins Anfangsjahr 1923 

zu erforschen. Daraufh in verbrachte 
ich unzählige Stunden in Archiven der 
Stadt, des Kreises, im Archiv des DAV 
Hauptverbandes, beim Registergericht, 
der Kreisbibliothek usw. usw. Eine 
besondere Herausforderung stellte 
das Lesen unzähliger Zeitungsarti kel in 
altdeutscher Schrift  dar, die aber viele 
höchsti nteressante Erkenntnise über die 
Sekti onsgeschichte zu Tage brachten. 

Und jede neue Informati on moti vierte 
mich weiter und vor allem ti efer 
zu „graben“. Mitt lerweile kann ich 
sagen, die Sekti on Gummersbach 
schaut auf eine extrem spannende 
und interessante Vereinsgeschichte 
mit vielen Höhen aber auch Tiefen 

zurück. Folglich habe ich mich 
entschlossen keine Sonderseiten 

im BERGisch, sondern 
eine Vereinschronik zur 

erstellen, die diesen 
„Vereinskrimi“ von 

Anfang an  erzählt. 
Seien Sie 

gespannt...

Frank 
Burghaus

Redakti on BERGisch
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BERGisch Infosplitt er aus der Sekti on

Freud und Leid liegen so eng zusammen

Natürlich freuen wir uns als akti ve Sekti on über jedes 
neue Mitglied. Denn diese Mitgliedschaft  ist auch eine 
Anerkennung unserer ehrenamtlichen Arbeit. Und so freuen 

wir uns über das jüngste Neumitglied unserer Sekti on und gratulieren 
den stolzen Eltern von Fritz Asbach.  Zum Leben gehört leider auch 
der Tod…. und so trauern wir mit den Angehörigen, wenn ein Mitglied 
uns verlässt. Erinnerungen werden uns begleiten, aber auch der 
Stolz, wenn diese Mitglieder unsere Sekti on über viele Jahre begleitet 
haben.  Wir bedanken uns für diese Treue und sagen Ruhe in Frieden 
Anni Blumberg, die im Alter von 102 Jahren im März verstarb und den 
größten Teil ihres Lebens als Mitglied unserer Sekti on akti v war.   

Die Sekti on trauert um Fritz Blach

Mit ti efer Trauer erreichte uns die Nach-
richt, dass unser ehemaliger 2. Vorsitzen-
der, Klett erwart, Ausbildungswart etc. vor 

kurzem den Kampf gegen seine Krankheit verloren 
hat. Wir sind fassungslos und müssen doch verste-
hen. Verstehen, dass das er nicht mehr da ist. Ein 
Mensch voller Tatendrang und Idealismus  -  sein 
Sport, sein Leben – die Klett erei hat der Sekti on 
eine akti ve Klett erszene und vieles mehr beschert. 
Mit dem Klett ergebiet „Elberskamp“ fi ng so vieles 
an. Auch im Land NRW und somit für andere Sek-
ti onen war er täti g – für seinen Klett ersport. 
So viel haben wir und auch andere ihm zu verdan-
ken. Aber wir wollen nicht nur in unseren Gedan-
ken, sondern auch sichtbar „unserem Fritz“ ge-
denken und werden uns in seinem „Elberskamp“ 
treff en, um dort bei der Aufstellung/Anbringung 
einer Gedenktafel seinem akti ven Tun auch sicht-
bar zu danken und „Lebwohl zu sagen“. Über den 
Termin werden wir über Newslett er und Home-
page informieren. Wir werden Fritz Blach immer 
ein ehrendes Andenken bewahren.  Ruhe in Frieden!
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Vereinschronik jetzt vorbestellen 
unter redaktion@dav-gm.de Preis: 19,23 €

Erscheinungsdatum: Dez. 2022
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1. Vorsitzender

Man� ed Blanke
Im K� schenhof 5

51645 Gumm
 sbach
Tel.: 02261/920524

1.V� sitzend
 @dav-gm.de

2. Vorsitzender
Schatzmeister

Hans-Diet�  Reeh
Zum Mannsiefen 22

51463 Gumm
 sbach
Tel.: 02261/302470

Schatzmeist
 @dav-gm.de

N.N.

Geschäft sführer

Sascha Köpplin
Eichenweg 15

51645 Gumm
 sbach
Tel.: 02261/8165273

Geschaeftsfuehr
 @dav-gm.de

Jugendreferent

Kursverwaltung / FÜL Wandern

Hütt enwart / Ausrüstung

BERGisch Kontakt zur Sekti on Gummersbach

ÜB
UN

GS
LE

ITE
R Trainer C

René Brehm
Rosm� t
  Allee 12

58762 Altena
Tel.: 0172/7371984

R.Brehm@dav-gm.de

Ingo Gürtelhöf� 
Koblenz
  S� aße 29
57555 Mud
 sbach

i.gu
 telhoef
 @dav-gm.de

Trainer C

M� imilian Frisch
Töpf
 s� aße 13
58095 Hagen

m.� isch@dav-gm.de

Thimo Panne
Brigi� as� aße 28

45130 Essen
t.panne@dav-gm.de

Sportklett ern

Sportklett ern

(N
ic

ht
 Be

ira
t o

de
r V

or
st

an
d)

Trainer C
Sportklett ern

K  in H� big
Dahlienweg 47
57078 Siegen

K.H
 big@dav-gm.de

Trainer C
Sportklett ern

Trainer C
Sportklett ern

N.N.

BERGisch 02/202210
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Redakti on Bergisch

Frank B� ghaus
Goethes� aße 7

57439 A� end� n
Tel.: 0151 / 12 12 4351
redakti� @dav-gm.de

OG Att endorn
OG Bergisch-Gladb.

Michael Hoch
Am S� nenb
 g 18

51519 Odenthal
Tel.: 02202 / 59725
OG-GL@dav-gm.de

Sascha Asbach
S� aße

57439 A� end� n 
OGA� end� n@dav-gm.de

Webmaster

Th� as Linnepe
Brunscheid
  S� . 45
58513 Lüdenscheid

Tel.: 02351 / 4338777
Webmast
 @dav-gm.de

Klett ergruppe 
Altena/Werdohl

Vanessa Gei� 

Tel.: 0151/20762853
v.gei
 @dav-gm.de

OG Att endorn, Klett erbetreuer

BE
IR

AT

Seniorengruppe

V� ena Friedl
Lebrechts� aße 12

51643 Gumm
 sbach
Tel.: 02261 / 678 58

Klimaschutz

Felswart

M� itz Klein
Mühlens� aße 30

57528 Freudenb
 g
Tel.: 0157/88104989
felsw� t@dav-gm.de

Klett erwart
Michael Hoch

Am S� nenb
 g 18
51519 Odenthal

Tel.: 02202 / 59725
kle� 
 n@dav-gm.de

Trainer C Sportklett ern

Michael Haugk
Falkenweg 14

58579 Schalksmühle
Tel.: 02355 / 501631

ausbildung@dav-gm.de

Mountainbike
Ma� hias König

Krähenb
 gs� aße 28
57439 A� end� n

Tel.: 0171 / 1924154 
m¤ ntainbike@dav-gm.de

Geschäft sstelle

M� ika Blanke
Im K� schenhof 5

51645 Gumm
 sbach
Tel.: 02261/920524

geschaeftsstelle@dav-gm.
de

Ausbildungsreferent

Rein�  Hielsch�  
klima@dav-gm.de

BERGisch 02/2022 11



Asbach, Fritz Max Att endorn

Baum, Richard Gummersbach

Böhmer, Christi an Gummersbach

Bonsch, Angelika Wiehl

Braun, Dominik Olpe

Brenner, Tanya Köln

Brochhagen, Jörg Gummersbach

Bubenheim, Julia Wiehl

Bümmerstede, Be. Olpe

Bümmerstede, Rei. Olpe

Cleusters, Maike Bergisch Gladbach

Dollberg, Patrick Overath

Fiegenschuh, Nils C. Reichshof

Fischer, Sebasti an Lüdenscheid

Fritsch, Julina Herscheid

Fritsch, Stefan Herscheid

Fuhr, Felias Engelskirchen

Fuhr, Nadine Engelskirchen

Gebauer, Lisa Wiehl

Göbeler, Thomas Plett enberg

Göhlert, Kirsten Lüdenscheid

Gott schalk, Kim M. Werdohl

Grothaus, Paul F. Gummersbach

Haas, Christi an Olpe

Henrichs, Sebasti an Gummersbach

Herweg, Simone Nümbrecht

Hoff mann, Frank Kierspe

Hunka, Gabriele Herscheid

Jäger, Jannik Marienheide

Jäger, Tim Marienheide

Juhr, Basti an Wipperfürth

Juhr, Daniel Wipperfürth

Kempf, Lena Balve

Klabunde, Andreas Nümbrecht

Klabunde, Felix Nümbrecht

Klabunde, Max Nümbrecht

Klabunde, Mila Nümbrecht

Klabunde, Sarah Nümbrecht

Knips, Jonte Neuenrade

Köhn, Ursula Reichshof

Koll, Mara Marburg

König, Anna-Lena Gummersbach

König, Benedikt Gummersbach

König, Cornelia Gummersbach

Kost, Annika Att endorn

Krieger, Björn Nümbrecht

Lambrecht, Caroline Kierspe

Lambrecht, Jan Kierspe

Löcher, Sven Allinghausen

Meinhold, Kathy Nümbrecht

BERGisch Neue Mitglieder

Herzlich Willkommen im DAV Gummersbach

BERGisch 02/202212
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Meinhold, Oliver Nümbrecht

Mett ke, Felix Bergisch Gl.

Müller, Anne Bergneustadt

Müller, Yannik Werdohl

Nickels, Maik Bergisch Gl.

Nyingi, Hannah Bergneustadt

Päckert, Carsten Herscheid

Pioch, Olaf Gummersbach

Planka, Sabine Lüdenscheid

Prgesa, Tina Köln

Quercia-Naumann Engelskirchen

Reifenrath, John Nümbrecht

Rosemann, Rene Hagen

Roß, Patrick Breckerfeld

Roß, Thomas Olpe

Rothe, Mats Wiehl

Salmen, Basti an Werdohl

Schäfer, Britt a Bergisch Gl.

Schäfer, David Bergisch Gl.

Schäfer, Dennis Engelskirchen

Schäfer, Jonathan Bergisch Gl.

Schäfer, Lukas Bergisch Gl.

Schäfer, Marcus Bergisch Gl.

Schäfer, Nils Bergisch Gl.

Schertel, Jasmine Wipperfürth

Schmidt, Daniel Morsbach

Schulte, Denise Att endorn

Schürmann, Tamina Meinerzhagen

Severing, Ulrich Bergisch Gl.

Sklomeit, Sabine Lindlar

Slingerland, Dan S. Wiehl

Stübs, Katharina Gummersbach

Teß, Andrea Lindlar

Theile, Volker Finnentrop

Vorstmann, Mona Plett enberg

Weisler, Stefanie Schalksmühle

Weisler, Luca Schalksmühle

Weisler, Marc Schalksmühle

Willmes, Andre Drolshagen

Zens, Madita Lindlar

Ziegert, Andre Att endorn

Ziegler, Antonia Wipperfürth

Ziegler, Carmen Wipperfürth

Ziegler, Johanna Wipperfürth

Ziegler, Norbert Wipperfürth

Zink, Fabian Hagen

Zink, Tobias Hagen

BERGisch 02/2022 13
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Dauerangebote - Termine - Treffen
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Wallis 2021
U.a. mit Besteigung Zinalrothorn, 
Dent Blanche, Überschreitung 
Lyskamm.

Beginn: 19.00 Uhr (Einlass 18:30 Uhr)
Referent: Michael Haugk

Vom Brenner Richtung Nordwesten
Eine Traumwanderung in den nur zum 
Teil bekannten Stubaier Bergen

Beginn: 20.00 Uhr (Einlass 19:00 Uhr)
Referent: Manfred Blanke

Filme im Rahmen einer Multi visionsveran-
staltung in unserem Vereinsheim stehen 
auch auf unserer Agenda. Da wieder Tou-
ren im Jahr 2021 statt gefunden haben, wol-
len wir diese zum Anlass nehmen, Interes-
sierten und Neugieren die Eingangstür zum 
Vereinsheim zu einem informati ven und 
geselligen Abend zu öff nen. Der Besuch ist 
auch für Nichtmitglieder möglich. 

Adresse: 
Vereinsheim Gummersbach 

Eintritt  frei! Auch für Nichtmitglieder!

BERGisch Foto- und Filmabende des DAV Gummersbach

NOV

11

OKT

22

BERGisch 02/2022 15



BERGisch Wöchentliche Treff s beim DAV Gummersbach

DAV-Treff / Geschäftsstelle

Mi
Sommer

Die Geschäft sstelle hat jeden 1. und 3. 
Mitt woch in der Zeit von 18.00 Uhr - 
20.00 Uhr geöff net. 

Adresse: 
Friedrichstraße 26 
51643 Gummersbach

Kontakt:
Telefon: 02261 / 816 401
E-Mail: geschaeft sstelle@dav-gm.de

BERGisch 02/202216
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Klettertreff „Kölner Raum“ Do
immer

Wir treff en uns regelmäßig zum 
gemeinsamen Klett ern in der Halle. Da 
sich Tag, Ort und Uhrzeit ändern können, 
existi ert ein Kontaktverteiler. Interessierte 
können sich dort eintragen lassen. Der 
Treff  richtet sich an alle Klett erbegeisterte, 
Klett erer ohne festen Klett erpartner und 
an alle die Kontakte zu anderen Klett erern 
suchen. Witt erungsbedingt können die 
Klett ertreff s auch draußen stattf  inden.
Voraussetzung: 
Mindestens Grundkenntnisse (vgl. 
Topropeschein) - Dies ist kein Klett erkurs!
Kontakt Michael Hoch:
E-Mail: m.hoch@dav-gm.de
Wo: Klett erhalle im Kölner Raum

Klettertreff „Lüdenscheid“Mi
immer

Du vermisst deinen Klett erpartner oder 
deine Klett erpartnerin? Oder du suchst 
noch mehr Gleichgesinnte mit denen du an 
neuen Klett erouten projekti eren willst? Du 
kannst im Top Rope oder Vorsti eg Klett ern, 
warst aber lange nicht mehr an der Wand 
und möchtest, dass dir ein Klett erbetreuer 
über die Schulter schaut?

Wann: 
19.00 Uhr - 21.00 Uhr
Kontakt Vanessa Geier:
E-Mail: v.geier@dav-gm.de
Wo: Klett erwelt Sauerland
Klett erwelt Sauerland bei Lüdenscheid
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BERGisch Wanderplan

W-2022-4

€
5,00 €

Klimabeitrag

Eigene Kosten

für Anfahrt, und 

eigene Verpfl egung

05.11.2022
10.00 Uhr

Teilnehmerzahl15 (mind. 6)Anmeldeschluss-Schwierigkeit
12 km

450 hm im Auf- undAbsti eg
5 Stunden Gehzeit

Wanderführer

Manfred Blanke

02261 / 920524

M.Blanke@dav-gm.de

Ausrüstung
A n g e p a s s t e s 
festes Schuhwerk

Tritt sicherheit er-
forderlich. Leich-

te Klett erei
Es gelten die 
T e i l n e h m e r -

bedingungen

Buchungsnumnmer

Noch mal los....
auf sehr abenteuerlichen Wegen

Parkplatz Steinbachstraße in Windeck, kurz nach der Bushaltestelle auf der 
rechten Seite von Windeck kommend

Beschreibung:  Wanderung an der Sieg. Über ständig wechselnde Wege und buchstäblich 
über Stock und Stein. Einfach mal abschalten. Einkehrmöglichkeiten
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€

BERGisch Mountainbike

W-2022-3

€
Keine

Kosten!

Termine
anbei

Termine:09.07.2022    18.08.2022 *10.09.202208.10.202205.11.202203.12.202214.01.202311.02.2023

Guide

Matt hias König

M.Koenig@dav-gm.de

Ausrüstung
Fahrradhelm,
MTB/E-Bike
Wett erfeste 
Kleidung,

Verpfl egung

Buchungsnumnmer

Monatliche Mountainbike-Runde

Rathausvorplatz, Kölner Straße 12, 57439 Att endorn, jeweils 10.00 Uhr Beginn!

Beschreibung: MTB Tour durchs 
Sauerland (2h bis 4h inkl. Pausen)
Gemeinsam starten wir die Tour in 
Att endorn und erfahren die Umgebung 
auf teilweise asphalti erten Radwegen 
und unbefesti gten Forstwegen. Vorbei 
an Seen mit zahlreichen Fernblicken 
genießen wir die Natur. Je nach 
Teilnehmerzahl und Konditi on wird die 
Route leicht angepasst, so dass jeder 
Spaß hat. Gemeinsam beenden wir die 
Tour wieder in Att endorn.

* Achtung: 18.08.2022 - Kohlenmeiler-Tour: Hier Treff punkt 16.00 Uhr!
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BERGisch Aktuelles zum Klimaschutz

Ergänzende Informationen zum Thema „Klimabeitrag“

Nein, ich möchte dieses Thema nicht im-
mer wieder erneut aufwärmen, zudem 
ich ja schon im letzten Bergisch wirklich 

lang über dieses Thema geschrieben hat-
te. Aber ich muss mich da entschuldigen, 
anscheinend kommt es da nach wie vor 
zu Missverständnissen. Zumindest lassen 
einige wenigen Reakti onen auf dieses 
Thema dieses mehr als vermuten. Und ich 
denke persönlich, da wird noch der eine 
oder andere sein, der da sein Unverständ-
nis im „ Kämmerlein“ geäußert hat. 

Bei allen diesen Leuten möchte ich aber 
für Verständnis und Anerkennung werben 
oder zumindest den Versuch unternehmen 

-  von daher greife ich dieses Thema noch-
mals auf. Ich hatt e gehoff t, mit dem doch 
recht langem Arti kel über die Entschei-

dungen bzw. Absti mmungen in der Haupt-
versammlung des DAV und den daraus 
resulti eren Entschlüssen, sei eben die Not-
wendigkeit sowie die daraus notwendigen 
Ausgaben bzgl. des Klimabeitrages für jede 
Sekti on des DAV erläutert worden. Das 
scheint- mit Hinblick auf die o.g. geschil-
derten Reakti onen  – nicht der Fall zu sein. 
Somit habe ich mich vielleicht undeutlich 
oder schlecht ausgedrückt. Dafür möchte 
ich mich entschuldigen. 

Diese Entscheidung ist mit einer deutli-

Klimaneutralität ist auch im DAV ein wichti ges Thema

BERGisch 02/2022 21



chen Mehrheit der anwesenden Sekti -
onsvertretern getroff en worden und egal 
wie meine eigene Meinung dazu ist, ich 
habe diesen Mehrheitsentschluss im Rah-
men einer funkti onierenden Demokrati e 
mitzutragen und umzusetzen. Wir – in 
unserer – Sekti on – können lediglich ent-
scheiden, wie wir es umsetzen. Wir haben 
uns entschlossen sicherlich den größten 
Teil – im ersten Jahr 2022 – werden lt. Be-
rechnungen DAV Hauptverband 3000,-€ 
veranschlagt  - über unsere Mitgliedsbei-
träge und erfreulicherweise durch gute 
und vorausschauende Finanzpoliti k durch 
Rücklagen und ohne Beitragserhöhungen 
zu fi nanzieren.  Gleichzeiti g müssen wir 
aber  - so der Entschluss im Vorstand und 
Beirat – aber auch an Mitglieder denken, 
die durch die Teilnahme an Kursen, Veran-
staltungen etc. der Sekti on und damit ja 
eben direkt den zu leistenden Klimabeitrag 
buchstäblich mit verursachen, durch eine 
Minimalabgabe an diesem Klimabeitrag 
beteiligen. 
Das geschieht aufgrund einer amtlichen 
Berechnung für gefahrene Kilometer. Da-
bei spielt es keine Rolle, ob es eben 20 km 
sind oder 500 km. Nur die Höhe verändert 
sich dadurch. Wo sollte man da sagen  -  du 
eben nicht ?? Das entspricht nicht dem 
Gleichheitsprinzip. 

Und wenn die Leute dann nicht mehr teil-
nehmen wollen, dann muss ich echt sagen 
– Schade. Aber dann haben Sie zum einen 
die Sache mit dem Klimaschutz und zum 
anderen im Rahmen der Solidarität einen 
anderen Blick darauf. Dazu kommt, dass 

hier z.B.  5,-€ wirklich keine „Riesensum-
me“ bedeuten. Aber wie schon in der Po-
liti k verkündet, Klimaschutz wird kosten. 
So ist es meine persönliche Meinung, dass 
Energiepreise auch noch weiter steigen 
werden – eben um diesem Thema und der 
Zielrichtung gerecht werden zu können. So 
der Plan….

Wie soll das jetzt in der Realität passieren? 
Zunächst wird anhand von uns zufüh-
renden Listen unsere Sekti onseigene 
Klimabelastung errechnet. Diese Listen 
sollen im laufenden Jahr bei den Sekti o-
nen eingeführt werden. Anhand dieser 
Angaben (diese Angaben werden mit dem 
laufenden Sekti onsangebot seitens des 
HV sti chpunktarti g abgeglichen, damit da 
keine Sekti on bewusst oder unbewusst 
„irriti erende“ Angaben macht) wird dann 
die Summe X errechnet, die im darauff ol-
genden Jahr zu leisten wäre. Diese Summe 
kann man durch Eigeniniti ati ve und klima-
wirksame Maßnahmen senken. 

Als einfaches Beispiel bei uns wird eine 
Summe von 3000,-€ für das Jahr 2023 er-
rechnet. Wir haben aber im Jahr 2022 z.b. 
ein paar Bäume gepfl anzt. So wird dann 
die Summe von 3000,-€ durch eben diese 
Maßnahme verringert. Dabei wird  - wie 
schon im ersten Beitrag erläutert – die 
Summe für eine Tonne CO2 immer weiter 
steigen. Auch das war ein Mehrheitsbe-
schluss in der HV.

Um uns diesen Einsti eg leichter zu gestal-
ten – ebenfalls ein Beschluss – verpfl ichten 
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alle Sekti onen im Rahmen des Klimaschut-
zes jährlich täti g zu werden, dafür kann der 
jeweilige Klimabeitrag bei den Sekti onen 
verbleiben. 

Das ändert sich dann spätestens 2030. 
Dann – so der Beschluss – wird nach Be-
rechnung der Summe X für die betreff ende 
Sekti on -  wie bis-
her -   die Summe, 
die im Rahmen von 
Klimamaßnahmen 
durch Minderung 
von Immissionsaus-
stoß abgezogen. Die 
Sekti on hat z.b. 20 
Tonnen CO2 „ver-
ursacht“ (Strom, 
Wasser, Heizung, 
Papier, Gebrauchs-
güter, Kurse, Veran-
staltungen etc.) und 
hat in dem Jahr da-
vor durch ihre Maß-
nahmen 8 Tonnen 
CO2 neutralisieren können, muss die Sek-
ti on für die verbliebenen 12 Tonnen CO2 
mal der beschlossenen Summe X ( einfach 
hier mal Annahme 150,-€ pro Tonne) noch 
1800,-€ zahlen. Und diese sind dann ab 
2030 an den HV abzuführen. Dieser will 
das Geld dann in weitere Klimaneutrale 
Projekte stecken. So der bisherige Be-
schluss -  und wir Verantwortlichen haben 
diesen umzusetzen. Wir werden sicherlich 
uns hineinfi nden müssen, lernen und eben 
damit mit umgehen. 
Das wollen wir und können das sicherlich 

– einfacher mit dem Verständnis und der 
Zusti mmung unserer Mitglieder. Sollten da 
andere Ideen etc. vorhanden sein, wir stel-
len uns gerne jeder vernünft igen Anregung 
und Diskussion. 

Unsere Mitglieder sollten als großen Plus-
punkt mitnehmen, dass wir im Gegensatz 
zu z.B. Sekti onen, die Klett erhallen  Ihr 

Eigentum nennen, si-
cherlich im unteren 
Bereich der verur-
sachten Immissionen 
liegen werden. Als 
weiterer Pluspunkt 
dürft e unsere bishe-
rige Finanzpoliti k gel-
ten, die trotz dieser 
nicht unerheblichen 
zusätzlichen Ausga-
ben ( Klimaeuro und 
Klimabeitrag) zumin-
dest noch die nächs-
ten Jahre ohne wei-
tere Erhöhung der 
Beiträge auskommen 

wird. Dazu wird auch der avisierte Wegfall 
unserer Hypothek beitragen. Da werden 
andere Sekti onen  - wie auch in der HV 
dargestellt – vor ganz andere Probleme 
gestellt sein. 

Weitere Infos erteilt:

Reiner Hielscher 
(Klimaschutzbeauft ragter)
E-Mail: klima@dav-gm.de
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BERGisch Aktuelles - Reiner Hielscher 

Der Klimaschutzbeauftragte stellt sich vor

Als Schüler, vor etwa 50 Jahren, entdeckte 
ich diese Karikatur von Jupp Wolter in der 

Tageszeitung. Drei Männer auf einem Floß 
im Ozean, fröhlich singend, verstochen das 
Holz ihres schwimmenden Untersatzes, 
Symbol für die Menschheit, die arglos ih-
ren Planeten verheizt. Vielleicht war das 
die Initi alzündung dafür, dass mich die 
Themen Natur, Umwelt und Klima interes-
sieren.

Mein Name ist Reiner Hielscher (Jahrgang 
1958). Ich bin Ingenieur und habe in der 
Metallindustrie gearbeitet und bin nun im 
sogenannten Ruhestand. Schon in meiner 
Jugend, bei den Pfadfi ndern, ging es darum 
sich möglichst unbemerkt und rückstands-
los in der Natur zu bewegen. Ein Zeltlager 
oder eine Berghütt e hat für mich heute 
noch mehr Reiz als ein Luxushotel. So habe 

ich die Welt kennen gelernt. Zusammen 
mit meiner Frau sind wir in mehreren der 
großen deutschen Umweltorganisati onen 
Mitglied oder Fördermitglied und bekom-
men deren Informati onen. Mit dem Natur-
garten e.V. setzen wir uns für Artenvielfalt 
in privaten und öff entlichen Gärten und 
Grünanlagen ein, denn die Fläche der Na-
turschutzgebiete in Deutschland ließe sich 
verdoppeln, wenn alle Gärten auch Le-
bensraum für viele Pfl anzen, Insekten und 
Vögel sein dürft en.

Auf unserem Dach produzieren wir 3 mal 
so viel Strom wie wir selber verbrauchen. 
Federmäuse und Schmett erlinge sind uns 
wichti g. Einmal im Jahr laden wir zur off e-
nen Gartenpforte ein. Seit 10 Jahren bin 
ich im DAV und gehe Bergwandern. Das 
möchte ich in Zukunft  aber ohne schlech-
tes Gewissen, im Hinblick auf Natur und 
Klima, tun. Das symbolische Floß, das für 
die Erde steht, ist fast aufgebraucht. Wir 
gehen unweigerlich unter wenn nichts 
verändert wird.  Deshalb würde ich gerne 
mit einem starken Klimaschutz-Team dazu 
beitragen, dass die Sekti on Gummersbach 
klimaneutral wird.

Menschliche Akti vitäten beeinfl ussen das 
Klima, 
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besonders, wenn sie mit der Freisetzung 
von klimaschädlichen Gasen wie CO2 oder 
Methan verbunden sind. Diese wissen-
schaft lich mehrfach bewiesene Tatsache 
wird kaum noch von ernstzunehmenden 
Mitmenschen bestritt en, zumal Dürrepe-
rioden, Star-
kregen, Ab-
tauen von 
arkt i schen 
Eis und Glet-
schern usw. 
schon drasti -
sche Bewei-
se geliefert 
haben.

Doch sind 
Folgen die-
ser allge-
mein an-
e r k a n n t e n 
Fakten schon in unseren Köpfen und vor 
allem in unserem Handeln angekommen? 
Wenn ich mich in unserer Gesellschaft  so 
umsehe denke ich eher nicht? Klimakiller 
wie Kreuzfahrten, Flugreisen, Streaming, 
Kryptowährungen usw. haben in sich in 
den letzten Jahren erst so richti g etabliert.

Das hat wohl auch der DAV erkannt und 
fordert seine Sekti onen auf, bis 2030 
(möglichst eher) klimaneutral zu werden. 
Es sollen alle klimaschädlichen Akti vitäten 
vermieden, reduziert oder zur Not kom-
pensiert werden. Das wird Folgen haben, 
denn der DAV, der auch Deutschlands 
größte Naturschutzorganisati on sein will, 

muss ein eindeuti ges Vorbild abgeben um 
den Bergsport in Zukunft  überhaupt noch 
rechtf erti gen zu können.

Was das für die Sekti on Gummersbach zu 
bedeuten hat, wird sorgfälti g zu erarbei-

ten sein.
Auf jeden 
Fall wird 
die gesam-
te Struktur 
und das 
Vereinsle-
ben auf den 
P r ü fs ta n d 
k o m m e n . 
Sicher wird 
es auch zu 
D i s k u s s i -
onen und 
m a n c h e n 
Unbequem-

lichkeiten kommen, aber so wie es aussieht 
müssen wir da durch. Das Ziel Klimaneu-
tralität ist nicht utopisch, manche großen 
Unternehmen haben es bereits geschaff t 
(z.B. Bosch mit 400 Standorten).

Schließlich hoff e ich, dass das Klimaen-
gagement des Alpenvereins auch aus-
strahlt auf unser aller Privat- und Berufs-
leben, so dass sich viele fragen werden, 
was kann ich noch vermeiden, reduzieren 
oder wo muss ich einen Ausgleich schaf-
fen. Wer im Klimaschutzteam der Sekti on 
GM mitwirken möchte ist herzlich willkom-
men und kann sich unter klima@dav-gm.
de melden.

Reiner Hielsch unterwegs in den Bergen.
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BERGisch Mitgliederversammlung 

Beschlüsse auf der Mitgliederversammlung

Etwas entt äuscht waren wir über die Teil-
nahme an der diesjährigen Mitgliederver-
sammlung. Während im letzten Jahr na-
hezu 90 Mitglieder an der Versammlung 
teilnahmen, waren es diesmal nicht mal 
zwei Hände voll. Und das vor dem Hinter-
grund, dass auch erneut eine digitale Teil-
nahme möglich war, da wir die Versamm-
lung als Hybridversammlung durchgeführt 
haben. Zwar standen keine Wahlen etc. an, 
dennoch werden alle richtungsweisenden 
Beschlüsse in der Mitgliederversammlung 
getroff en und jedes Mitglied kann durch 
seine Teilnahme daran akti v mitwirken. 

Großes Thema der diesjährigen Mitglie-
derversammlung war ebenfalls der Kli-
maschutz und das Klimabudget. Finanziell 
steht die Sekti on gut da und eine weitere 
Erhöhung des Mitgliederbeitrages konnte 
verhindert werden. Sollte der Hauptver-
band darüber hinaus keine weiteren Erhö-
hungen beschließen, werden wir unsere 
Beitragsstruktur hoff entlich auch auf Jahre 
so halten können. Das ist doch schon mal 
eine gute Nachricht gerade vor dem Hin-
tergrund der im Augenblick steigenden 
Infl ati on. 

Wir haben also den Grundstein gelegt für 
unser sekti onseigenes vorgeschriebenes 

Klimabudget. Durch kleine Akti onen wer-
den wir schon dieses Jahr in die Materie 
einsteigen. Nächstes Jahr können wir dann 
die seitens des Hauptverbandes vorge-
stellten und vorgeschriebenen Listen füh-
ren. So werden wir erstmalig Anfang 2024 
eine Zahl bzgl. unser klimaschädlichen Ak-
ti vitäten haben, an der wir uns orienti eren 
können. Jahr für Jahr werden wir unsere 
Akti vitäten und Maßnahmen bzgl. der an-
gestrebten Klimaneutralität erweitern. Das 
alles fi nanziert durch unser bereitgehalte-
nes Klimabudget. Eine kleine weitere Re-
serve entsteht nach der Abzahlung unse-
res Vereinsheimes. Ziel – und das habe ich 
ausdrücklich auf der Mitgliederversamm-
lung betont  - ist nicht eine Einschränkung 
unserer Vereinsakti vitäten, sondern eine 
bewusste Steuerung durch z.b. Bildung 
von vermehrten Fahrgemeinschaft en etc. 
Die Nutzung des öff entlichen Nahverkehrs 
ist im Augenblick durch die vorhandene In-
frastruktur sach- und fachgerecht nur sehr 
eingeschränkt möglich. 

Ab 2030 werden wir nicht ausgeglichene 
Klimaimmissionen dann durch direkte Zah-
lungen an den Hauptverband kompensie-
ren müssen. So sieht die Planung aus. 
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BERGisch Aktuelles - Einbruch im Vereinsheim

Einbrecher hebeln das Vereinsheim auf

Kamera fi lmt Einbrecher! Eigentlich kein 
Ereignis, welches in unseren Mitt eilun-
gen Erwähnung fi nden müsste oder soll-
te. Doch der aufmerksame Leser ahnt 
da besti mmt schon etwas. Am Dienstag, 
09.03.2022, gegen 01.:19h,  drangen zwei 
bisher unbekannte Personen in unser Ver-
einsheim ein. 

Dabei wurden sie von unserer Infrarot-
kamera erfasst (zwei Bilder sind unten 
beigefügt). Während einer der Täter – es 
handelt sich off ensichtlich um zwei jünge-

re männliche Personen) noch von Zweifeln 
geplagt war, hört man den anderen auf 
ihn einreden: „Du brauchst keine Angst zu 
haben. Hier wohnt niemand“. Dann wird 
die Eingangstür mitt els Hebelwerkzeug 
aufgebrochen. Das wiederum löste unsere 

Alarmanlage (akusti sch und opti sch) aus. 
Dadurch abgeschreckt, verlassen beide 
Täter fl uchtar-
ti g den Tatort. 
Wir wurden 
ebenfalls durch 
die Alarmanla-
ge automati sch 
über Handy in-
formiert. Die 
aufnehmenden 
Polizeibeamten 
konnten an-

sch l ießend 
d e u t l i c h e 
H e b e l s p u -
ren fest-
stellen. Die 
Tür konnte 
durch Fach-
leute wieder 
g e s i c h e r t 
werden. Die 
neue Eingangstür ist bereits bestellt. 
Wir können dennoch froh sein, dass die 

Alarmanlage die Täter anschließend ver-
trieben hat, denn leider sind solche Täter 
auf Bargeld aus, was bei der Suche danach 
oft  eine große Zerstörung und Verwüstung 
mit sich bringt. 
   

Aufnahmen der Überwachungskamera.
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Klettern - Mountainbike - Workshops
Seminare - Kurse
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BERGisch Ausbildungskurs

K-2022-03

€
Für Nichtmitglieder

abweichend!

10.07. - 15.07.
2022

Teilnehmerzahl6 (mind. 4)Anmeldeschluss24.04.2022VoraussetzungenInhalte Klett erscheinOutdoorSicheres Vorsteigen imFels bis UIAA 6Gute Konditi on

Kursleiter

René Brehm

R.Brehm@dav-gm.de

Je nach Teilnehmer-

zahl ggfs. weiterer

Trainer 

Ausrüstung
Nach Absprache

Material kann auf 
Wunsch über die 
Sekti on geliehen 

werden.

Buchungsnumnmer

Grundkurs Mehrseillängen Klettern
Plaisier

Plaisier-Klett ergebiet in den Alpen (je nach Wett erlage) z.B. Tessin, Sustenpass

Inhalte des Kurses: Sicheres Klett ern 
in gut abgesicherten Mehrseillängen 
Routen (Bohrhaken versichert), 
Standplatzbau an gebohrten Ständen 
(solide Fixpunkte), Tourenplanung, 
Abseilen, Rückzugsmethoden,…

Hinweis: Vortreff en am 01.05.2022 
(Teilnahme verpfl ichtend!)
Übernachtung inkl. Halbpension: 
Campingplatz oder Berghütt e (Je nach 
Gebiet)

265,00 €
Kurskosten

inkl. 15 € Klimabeitrag

ca. 50,00 €/Nacht

Übernachtung

zzgl. Kosten

für Anfahrt, Getränke
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BERGisch Ausbildungskurs

K-2022-04

€
Für Nichtmitglieder

abweichend!

14.08. - 20.08.
2022

Teilnehmerzahl7 (mind. 5)Anmeldeschluss15.04.2022VoraussetzungenSicherungstechnik, sicheres Klett ern im5. Grad UIAA im
Vorsti eg

Kursleiter

Michael Hoch

0172 / 8938155

M.Hoch@dav-gm.de

Ausrüstung
Nach Absprache

Material kann auf 
Wunsch über die 
Sekti on geliehen 

werden.

Buchungsnumnmer

Schweiz Plaisier

Berner Oberland, Susten- und Grimselpass Innertkirchen (Campingplatz)

Gemeinschaft sfahrt.
Mehrseillängenrouten in alpinem 
Ambiente auf den Granitplatt en 
am Grimsel und Sustenpass. In der 
eindrucksvollen Umgebung des Berner 
Oberlandes wollen wir gemeinsam dem 
Klett ern von Mehrseillängenrouten 
nachgehen.

115,00 €
Kurskosten

inkl. 15 € Klimabeitrag

ca. 20,00 €/Nacht

Übernachtung

zzgl. Kosten

für Anfahrt, Getränke
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BERGisch Ausbildungskurs

K-2022-05

€
10,00 €

Kurskosten
inkl. 

5,00 €

Klimabeitrag

Für Nichtmitglieder

abweichend!

17.11. 2022

Teilnehmerzahl16 (mind. 4)Anmeldeschluss10.11.2022VoraussetzungenKeine

Kursleiter

Frank Burghaus

0151/12124351

F.Burghaus@dav-gm.de

Sascha Asbach 

0175/3488641

S.Asbach@dav-gm.de

Ausrüstung
Übungsseile

Material kann auf 
Wunsch über die 
Sekti on geliehen 

werden.

Buchungsnumnmer

Workshop Knotenkunde

Sekti onshaus, Friedrichstraße 26, 51643 Gummersbach

Inhalte des Kurses: Ankersti ch, Sacksti ch, Doppelter Bulin, Achterknoten, Aff enfaust, 
Schleifk noten, Halbmastwurf, Mastwurf usw. Viele Knoten im Bergsport sollten sicher 
beherrscht werden und schnell in allen Situati onen geknüpft  werden können. Ob zum 
neu erlernen oder wiederholen. Ein Kurs für Alle. Wir üben die Knoten gelegt und 
gesteckt, einhändig und zweihändig. Viele Tipps für „einfaches knoten“.
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Bergwandertouren - Klettertouren - 
Hochtouren
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Auf dem Pfl erscher Höhenweg, Foto: Manfred Blanke

BERGisch Vorschau auf die Bergtouren 2023

VORSCHAU
2023

Eine Woche durch´s Räti kon
Ab 6./7. Juni 2023, Schwierigkeit T2, Ausdauer K2

Quer durch die lechtaler Alpen
27.07. - 04.08.2023, Schwierigkeit T3, Ausdauer K3

Eine hohe Runde durch die Ötztaler Alpen
21.08. - 29.08.2023, Schwierigkeit T4, Ausdauer K4

Genusswandern in Südti rol, zum Törgelen und Schauen, unterwegs auf dem Ketschnweg
17.10. - 22.10.2023, Scheierigkeit T1, Ausdauer K1

Die angegebenen Daten

können sich ggfs. noch 

um 1-2 Tage verschieben
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BERGisch Bergwandertouren

Technische Skala
T1 - Sehr einfach
Weg gut gebahnt. Falls vorhanden sind exponierte Stellen gut 
gesichert. Absturzgefahr kann bei normalen Verhältnissen 
ausgeschlossen werden. Normale Wanderschuhe ausreichend.

T2 - Einfach
Weg mit durchgehender Trasse. Gelände teilweise steil. 
Absturzgefahr nicht ausgeschlossen. Tritt sicherheit, feste 
Wanderschuhe.

T3 - Mitt el
Weg am Boden nicht unbedingt sichtbar. Ausgesetzte Stellen 
können mit Seilen oder Kett en gesichert sein. Eventuell braucht 
man Hände für das Gleichgewicht. Zum Teil exponierte Stellen 
mit Absturzgefahr, Geröllfl ächen, weglose Schrofen, gute 
Tritt sicherheit, Schwindelfreiheit, Bergschuhe sinnvoll.

T4 - Schwer
Wegspur nicht zwingend vorhanden. An gewissen Stellen 
braucht es Hände zum Vorwärtskommen. Gelände bereits 
recht exponiert, heikle Grashalden, Schrofen, einfache 
Firnfelder und apere Gletscherpassagen. Stabile Bergschuhe 
nöti g, Vertrautheit im exponierten Gelände.

T5 - Sehr schwer
Oft  weglos, einzelne einfache Klett erstellen, exponiert, 
anspruchsvolles Gelände, steile Schrofen, apere Gletscher 
und Firnfelder mit Ausrutschgefahr. Feste Bergschuhe, 
Grundkenntnisse mit Pickel, Seil, Klett ersteigset etc.

T6 - Äußerst schwer
Meist weglos, Klett erstellen bis II, häufi g sehr exponiert, meist 
nicht markiert, heikle Schrofen und Blockgelände, Gletscher 
und Ausrutschgefahr, Steigeisenfeste Bergschuhe, Vertrautheit 
im Umgang mit alpintechnischen Hilfsmitt eln
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BERGisch Bergwandertouren

Kondition Skala
K1 - Sehr einfach
Touren bis 6 Stunden Gehzeit 
Regelaufsti ege/-Absti ege bis zu 600hm / Tag

K2 - Einfach
Touren um die 6 Stunden Gehzeit 
Regelaufsti ege/-Absti ege um die 800hm / Tag

K3 - Mitt el
Touren bis 6-8 Stunden Gehzeit 
Regelaufsti ege/-Absti ege um die 1.000hm / Tag, 
im Einzelfall drüber 

K4 - Schwer
Touren bis 6-8 Stunden Gehzeit 
Regelaufsti ege/-Absti ege bis zu 1.500hm / Tag, 
im Einzelfall drüber 

K5 - Sehr schwer
Touren im Einzelfall bis 10 Stunden Gehzeit 
Regelaufsti ege/-Absti ege im Einzelfall bis zu 1.500hm / Tag, 
im Einzelfall drüber

K6 - Äußerst schwer
Touren über 10 Stunden Gehzeit 
Aufsti ege/Absti ege über 1.500hm / Tag

Der Bergsport lässt sich nur schwer in exakte Kategorien einordnen.
Von daher soll die Skala hier eine Orienti erungshilfe sein. Aktuelle 
Ereignisse und Bedingungen wie Wett er und Natur sind hierbei 
allerdings nicht berücksichti gt. Neben der Klassifi zierung der 
technischen Schwierigkeiten (SAC-Skala) ist hier die zusätzliche 
Klassifi zierung „Konditi on“ aufgeführt. In den Tourenbeschreibungen 
für die einzelnen Tage sind Details aufgeführt.In der Ausschreibung 
wird die Höchstanforderung angegeben.
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BERGisch Bergwandertouren

BW-2022-1

07.07. - 13.07.
2022

Buchungsnumnmer

Durchquerung der Schladminger
Tauern

Südlich des Dachsteinmassives und der Bergstadt Schladming breiten sich die was-
serreichen Schladminger Tauern aus, und stehen dem prominenten Gegenüber des 

Dachstein weder in landschaft licher Schönheit noch in der Höhenlage nach. Der Hö-
henweg durch die Schladmin-
ger Tauern zählt wegen seiner 
geologischen Besonderheit, 
dem Artenreichtum an Berg-
pfl anzen und Wildti eren und 
dem besonderen Flair der 
umliegenden Bergwelt wohl 
zu einer der besonderen Wan-
dertouren im Alpenraum. Von 
den 300 Bergseen und fast 
150 Wasserfällen der Niede-
ren Tauern fi ndet man einen 
Großteil in den Tälern, Kesseln 
und Karen der Schladminger 
Tauern. Unberührte Wildbä-
che mit tosenden Wasserfäl-
len und vielen kleinen Zuläu-

fen aus den Quellgebieten der Tauern-Wasserlandschaft  machen den Reiz aus. Hunderte 
Kilometer an Wanderwegen führen hier zu beeindruckenden Gipfeln und schier unzäh-
ligen malerischen Bergseen. Einen ganz besonderen Eindruck erlebst Du auf der Tour 
durch die Klaff erkessel und bei den Goldlacken. Eine arkti sche Seenlandschaft  mit ganz 
eigener Flora, die man ansonsten nur in nördlichen Breitengraden vorfi ndet.

Tag 1: Ankunft  in einem Hotel in 
Rohrmoos. Überprüfung der Ausrüstung, 
Kennenlernen, erste Infos, Abendessen

Tag 2: die Sachen sind schon vor dem 
Frühstück gepackt, da eine Übernachtung 
auf der Hochwurzenhütt e nicht mehr 
möglich ist, wollen wir so früh wie 

Kurz vor der Gollinghütt e, Foto: Manfred Blanke
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€
210,00 €

Kurskosten

inkl. 15 € Klimabeitrag

520,00 €

Eigene Kosten

zzgl. Kosten

für Anfahrt, Getränke

Für Nichtmitglieder

abweichend!

Teilnehmerzahl11 (mind. 5)Anmeldeschluss08.05.2022Konditi on

Technik

Kursleiter

Manfred Blanke

02261/920524

M.Blanke@dav-gm.de

Ausrüstung
Nach Absprache

Es gelten die
Teilnehmer-

bedingungen 
der Sekti on

Gummersbach

möglich an der nahen Seilbahnstati on 
sein. Die ersten 600hm überwinden wir 
so zügig. Auf 1849m erwartet uns schon 
eine herrliche Rundumsicht. Hinter uns 
der Dachstein und vor uns unser Weg – 
die Vorfreude steigt mehr und mehr. ES 
geht leicht ansteig end über das Roßfeld 
an den Spuren der Bergbaugeschichte 
vorbei bis nach rund 5 km die Steigung 
spürbarer wird und der erste Felskontakt 
unter unseren Schuhen zustande kommt. 
Unterhalb des Schiedecks  2339m geht es 
vorbei und dann malerisch an Seen vorbei 
zur Ignatz-Mati s-Hütt e 1989m am großem 
Unteren Giglachsee. Rund 10 km, 850m  
Aufsti eg, 700m Absti eg, Gehzeit ca. 4:30 
Std. 

3. Tag: Sanft  ist der Ansti eg auf die 
Rotmandlspitze 2453m. Oben dreht 
man sich um 360 Grad, so umfassend ist 
der Rundumblick. Zunächst gemütlich, 

dann steiler kommt man schnell zur 
Kleinprechthütt e 1872m, die genau 
passend zu einer Zwischenpause einlädt. 
So gestärkt ist die nächste Steigung, 
die nur zum Schluss steiler ist, eine 
willkommene „Übung“. Oben auf der 
Trockenbrotscharte 2237m baut sich direkt 
vor uns der Hochgolling, mit 2862m der 
höchste Gipfel auf. Das verschieben wir 
auf morgen und steigen über Grashänge 
zur Landwirseehütt e 1982m ab – unserem 
Tagesziel. Rund 11 km, rund 1000 hm im 
Auf- und Absti eg, Gehzeit ca. 5 Std. 

4. Tag: Wenn der „Wett ergott “ uns hold ist 
und auch sonst die Bedingungen sti mmen,
besteht für Interessierte die eventuelle 
Möglichkeit dem Hochgolling auf 
sein Haupt zu steigen. Hier liegen die 
Schwierigkeiten im Gegensatz zur übrigen 
Tour ein wenig höher ( T3+). Die anderen 
verweilen dann eine Wartezeit auf der 
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Hütt e bevor sich unsere Gruppe auf der 
nahen Gollingscharte 2326m wieder 
vereint. Von da geht es zügig bergab bis 
in den Gollingwinkel, der eine ganz eigene 
Anziehungskraft  hat(gilt als einer der 
schönsten „Talabschlüsse“ Österreichs). 
Noch ein paar Meter und dann taucht 
die Gollinghütt e 1641m vor uns auf. Rund 
5,5 km, 500m Aufsti eg, 850m Absti eg        
Gehzeit ca. 3 Std. - mit Gipfel rund 550hm 
im Auf- und Absti eg plus Gehzeit 3-3,5 Std. 
zusätzlich

5. Tag: Steil, aber unschwierig geht es heute 
Morgen direkt rund 1000hm hoch auf den 
Greifenberg 2618m hoch. Alle Mühen des 
Aufsti eges sind vergessen – der Blick über 
den Klaft erkessel sucht seinesgleichen. 
Unzählige Seen breiten sich in einer 
Landschaft  aus, die einen ein wenig an 
Schott land erinnert. Erst über Felsen, dann 
zunehmend sanft er erreichen 
wir diese Seen. An Ihnen vorbei 
erreichen wir eine weitere 
Scharte und schauen in eine 
grüne Landschaft . Weiter geht 
es zügig nach unten, bevor 
plötzlich und unerwartet 
die große Preintaler Hütt e 
1657m vor uns auft aucht. 
Der Sonnenuntergang auf der 
Terrasse ist einmalig. Ca. 8,5 
km, rund 1000m Aufsti eg, 
960m Absti eg, Gehzeit rund 5 
Std. 

Tag 6: Heute heißt es früh 
losgehen. Sanft  steigt der Weg 

an auf ein Hochplateau. Unter uns glänzt 
zum ersten Mal der Wasserspiegel des 
Riesachsees auf rund 1300m. Der Anblick 
wird uns die nächsten Stunden begleiten. 
Der Weg zieht sich in einem stetem 
Auf- und Ab an der Bergkett e entlang. 
Einige kleinere Schwierigkeiten sollten 
überwunden werden ( T 2+). Immer die 
Zeit ein wenig im Auge sollte es locker 
möglich sein, die Bergstati on Planai 
1828m zeiti g zu erreichen, so dass wir die 
restlichen Höhenmeter mit der Seilbahn 
knieschonend abwärts schweben. Unten 
mit einem Taxi zu unserem Hotel. 13 km, 
800m Aufsti eg, 600m Absti eg, Gehzeit 
rund 7 Std. 

7. Tag: Frisch geduscht und ausgeruht 
machen wir uns mit ein wenig Wehmut, 
aber voller Erlebnisse auf den Heimweg.
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BERGisch Bergwandertouren

BW-2022-2

31.07. - 08.08.
2022

Buchungsnumnmer

Wandern mit Naturkino - Quer durch 
die Silvretta
Man nehme eine großzügige Porti on faszinierende Naturlandschaft , mische diese mit 
unvergesslichen Glücksmomenten und gebe eine Prise Bergsommer dazu. Und schon 
hat man sie – Kristallklare Bergseen, saft ige Wiesen, schroff e Felsformati onen. Die 

Bergwelt der Silvrett a Montafon 
ist abwechslungsreich – das verrät 
bereits der erste Blick vom Tal hoch 
zu den Gipfeln. Und noch etwas 
regt sich beim ersten Blickkontakt: 
das Kribbeln in den Zehenspitzen. 
Zeit wird’s für die nächste Wande-
rung! Die perfekte Locati on für den 
nächsten Sommerurlaub in den 
Bergen: die Silvrett a Der Berg be-
ginnt hier!

Tag 1: Treff en 16:00h in Mathon 1450m 
hoch gelegen (frühzeiti ge Anreise erstes 
Ferienwochenende Bayern) Gemeinsames 
Abendessen, erste Planungen, 
Ausrüstungsüberprüfung, Kennenlernen

Tag 2: Nach dem Frühstück geht es locker 
los. Nach rund zwei Stunden über breite 
Fahrwege erreichen wir die die Alm Lorein, 
die schon oft  in Österreich aufgrund „Ihrer“ 
Käseherstellung prämiert worden ist. 
Danach steti g sanft  ansteigend kommen 
wir an einem ehemaligen Grenzhäuschen 
vorbei, links jetzt zunehmend steiler 

erreichen wir über Bergpfade das 
Ritzenjoch (Fuorcia Larein) 2688m bevor 
wir zur sichtbaren Heidelberger Hütt e 
2304m absteigen. 13,5 km, 1250hm 
Aufsti eg, 450hm Absti eg, Gehzeit rund 5 
Std. 

3. Tag: Direkt hinter der Heidelberger 
Hütt e geht es zunächst über Wiesen, 
dann zunehmend steiler werden über 
grobe Steine und Schott er hoch zum 
Kronenjoch 2980m schon nahe an der 
magischen 3000der Marke. Deutlich zu 
sehen, lockt der erste 3000der, die Breite 

Rückblick beim Aufsti eg aus dem Loreintal, Foto: Manfred Blanke
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Krone mit nur einem Auf- und Absti eg von 
rund 100hm auf 3079m. Sollte Wett er 
und auch sonst alles sti mmen, sollten 
wir vom Kronenjoch noch schnell zwei 
weitere 3000der einfach mitnehmen 
Bischofsspitze 3029m und Grenzeckkopf 
3048m. Von dort über den Grat sind wir 
schnell am Futschölpaß 2768m. Ein nahes 
ehemaliges Zollwachthäuschen zeigt uns 
den Übergang nach Österreich wieder an. 
Immer am Bach entlang am Finanzerstein 
vorbei kommen wir zufrieden und ein 
bisschen müde an der großen Jamtalhütt e 
2165m an. Dort umringt von hohen 
vergletscherten Bergen können wir uns gut 
erholen. 12,8km, 880hm Aufsti eg, rund 
1000hm Absti eg, Gehzeit rund 6,5 Std. 

Tag 4: Neben der Jamtalhütt e durchsteigen 
wir ein kleines Bachtal und schon geht es 
Bergauf zur Gletschnerscharte 2839m. Weit 
geht den Blick ringsum. Wer es mal mit ein 

bisschen klett ern probieren möchte, hat 
hier die Möglichkeit das mal am Fels Rtg. 
Madlener Spitze auszuprobieren. Sanft  
führt der kaum sichtbare „Weg“ bergab, 
nach einem „Linksschlenker“ runter zu 
einem Bachlauf, den wir auf rund 2340m 
queren. Nochmals geht es steil bergauf am 
Radsee vorbei auf den Radsatt el 2652m, 
bevor wir gemütlich zur Wiesbadener 
Hütt e 2444m absteigen – nicht ohne 
faszinierend auf die schwindende, aber 
imponierende Gletscherwelt schauen, 
die den Piz Buin 3312m umgeben. 10 km,       
1150hm Aufsti eg, rund 850hm Absti eg,         
Gehzeit rund 5,5 Std.

Tag 5: Dieses Umfeld ist so faszinierend, 
dass wir zwei Nächte auf der Wiesbadener 
Hütt e verbleiben. So können wir heute mit 
leichtem Gepäck erneut zum Radsatt el 
aufsteigen. Von dort geht es noch ein 
Stückchen höher – an einem großen Felsen 

€
215,00 €

Kurskosten

inkl. 15 € Klimabeitrag

580,00 €

Eigene Kosten

zzgl. Kosten

für Anfahrt, Getränke

Für Nichtmitglieder

abweichend!

Teilnehmerzahl11 (mind. 5)Anmeldeschluss19.06.2022Konditi on

Technik

Kursleiter

Manfred Blanke

02261/920524

M.Blanke@dav-gm.de

Ausrüstung
Nach Absprache

Es gelten die
Teilnehmer-

bedingungen 
der Sekti on

Gummersbach
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€
steigen wir dann direkt zum Gipfel des 
Hohes Rades 2934m auf. Dabei kann 
man ruhig die Hände zur Hilfe nehmen, 
dann gelangt man über gemütliches Fels-
gelände auch unproblemati sch auf einen 
Gipfel, der durch seine Alleinlage eine 
umfassende Aussicht verspricht. Nach 
einem letzten Blick auf den ti ef unter uns 
liegenden Silvrett a – Stausee steigen wir 
wieder hinab. Weiter führt uns der Pfad 
einmal ganz um den Berg zur Hütt e zurück. 
14,5 km, 1050hm Auf– sowie Absti eg,          
Gehzeit   6,5 Std. 

Tag 6: Abwärts folgen wir dem breitem 
Zuweg zur Hütt e. Kurz bevor wir den 
Stausee erreichen, schwenken wir 
links in das einsame Klostertal ab. Dem 
Bachverlauf folgend sehen wir am Ende 
eine Bergwachthütt e. Kurz vor dieser geht 
es in drei Etappen immer rauer werdend 
bergauf. Früher war hier oben mal alles in 
weiß getaucht, jetzt geht es durch Schott er 
und Blockfelsen auf den Lizner Satt el 
2737m. Tatenhungrige folgen mir vielleicht 
weglos auf den Satt elkopf 2868m, bevor 
die schon sichtbare und herrlich gelegene 
Saarbrücker Hütt e 2538m  uns in den Bann 
zieht. Zuvor müssen wir uns mühsam 
durch lose Steine den Weg abwärts dorthin 
suchen. 13 km, 900hm Aufsti eg, 800hm 
Absti eg, rund 6 Std. Gehzeit 

Tag 7: Da der direkte Weg aufgrund des 
Gletscherschwundes und den Steinschlag 
etc. über die Kromerlücke versperrt ist, 
geht es jetzt nach kurzem Ansti eg rauf 
auf die Seelücke 2776m. Dort passieren 

wir erneut ein weiteres verfallendes 
Zollhäuschen. Direkt nahe am Seegletscher 
geht es nun runter in die „Schweizer Lücke“ 
2570m. Von dort – auch über eine kleine 
Leiter – auf das Platt enjoch 2728m. Unser 
Ziel – die Tübinger Hütt e 2191m – ist schon 
sichtbar. Aber wenn alles passt, solltet ihr 
mir unbedingt in leichter Blocklett erei 
noch 160hm hoch auf die westliche 
Platt enspitze 2883m folgen. Berge im 360 
Grad Blickwinkel...und die Schweizer Drei- 
und Viertausender direkt vor einem! So 
satt  gesehen macht uns auch der steile 
Absti eg zur Hütt e nichts mehr. Rund 6 
km, rund 570hm Aufsti eg, rund 1000hm 
Absti eg, Gehzeit rund 4,5 Std

Tag 8: Ein letztes Mal packen wir unseren 
Rucksack. Im interessanten Auf- und 
Ab steigen wir hoch zum Hochmaderer 
Joch 2505m. Ein letzter Gipfel? Warum 
nicht?  Zunächst über Bergpfade, dann in 
leichter Klett erei erreichen wir den Gipfel 
des Hochmaderer 2823m. Stolz können 
wir uns umsehen – das alles haben wir 
gesehen. Zufrieden zurück am Joch geht 
es jetzt bergab. Runter bis auf 1900m ... 
dort überqueren wir die Zuwegung zur 
Saarbrücker Hütt e, sicher queren wir den 
Bach über einen schmalen Holzsteg und im
steten Auf und Ab tauchen wir als 
Fremdkörper in den Trubel auf der Bieler
Höhe ein. Nach einem Bier oder so, steigen 
wir in den Bus, der uns zurück nach Mathon 
bringt. Rund 11 km, 800m Aufsti eg, ca. 
950m Absti eg, Gehzeit 6 Std.

Tag 9: Heimreise 
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BERGisch Bergwandertouren

BW-2022-3

28.08. - 06.09.
2022

Buchungsnumnmer

Weit, hoch, einsam, anspruchsvoll...
Die Attribute der Pfunderer Berge

Tiefe Täler, Seen, die den Himmel spiegeln, sti lle Weiten, steile Hänge und Bäche, die 
sich wie die schmalen Pfade ihren Weg durch saft ige Wiesen bahnen. Die Pfunderer 

Berge sind wild, unberührt und strotzen vor Natur. Hierher begibt sich, wer einsame 
Schönheiten sucht. Atembe-
raubende Panoramablicke 
auf die Dolomiten und – im 
Norden – auf die Gletscher 
von Hochfeiler und Hochfer-
ner, begleiten die Bergstei-
ger und Wanderer auf ihren 
Wegen. Man besinnt sich auf 
das Ursprüngliche. Das gilt 
auch für einen Teil der Hüt-
ten, die man besucht. Klein 
– aber fein! So gibt es in den 
Almhütt en und zum Teil auch 
in den Hütt en wie auf den 
Schweizer Hütt en Matratzen-
lager .. Back to the ... Das al-
les und noch mehr lockt uns 

an. Hier die Planung -  was es dann noch braucht sind interessierte Mitgeher, die aber 
schon ein gerütt etes Maß an Tritt sicherheit und Konditi on mitbringen müssen.

Tag 1: Treff en um 16:00h in einem Hotel 
in Sterzing. Kennenlernen, Überprüfung 
der Ausrüstung, Planung, gemeinsames 
Abendessen

Tag 2: Abstellen der Fahrzeuge in einer 
Tiefgarage, kurze Fahrt mit einem Taxi kurz 
nach der 

Ortschaft  Wiesen. Dort in 950m Höhe geht 
es los. Langsam, aber steti g gewinnen wir
an Höhe – immer durch Wald – wir befi n-
den uns auf dem Pfundender Höhenweg. 
Auf 1622 m – auf dem Gschlißegg – haben 
wir den ersten Aussichtspunkt erreicht. 
Immer weiter geht es allmählich in die 
Höhe um die Flanke des Teufelskragen 

Pfunderer Bergwelt
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€
Für Nichtmitglieder

abweichend!

Teilnehmerzahl9 (mind. 5)Anmeldeschluss26.06.2022Konditi on

Technik

Kursleiter

Manfred Blanke

02261/920524

M.Blanke@dav-gm.de

Ausrüstung
Nach Absprache

Es gelten die
Teilnehmer-

bedingungen 
der Sekti on

Gummersbach

herum, nun mitt lerweile auf rund 2000m 
Höhe verlassen wir immer mehr die Baum-
grenze. Nochmal durchschnaufen – wir er-
reichen das Trenser Joch 2204m. Noch ein 
paar Meter bergab und wir stehen vor der 
privaten Simile-Mahd-Alm 2120m – unse-
rem Etappenziel. 14 km, rund 1600 hm im 
Aufsti eg, 350m Absti eg, rund 6:30 Std.  

3. Tag: Wer morgens noch ein leichtes 
Ziehen in den Beinen verspürt, dem sei 
gesagt, es geht heute mit dem nächsten 
Highlight weiter – dem höchsten Gipfel der 
Pfundender Berge auf`s Haupt – der wil-
den Kreuzspitze 3132m. Kein Muss – aber 
bei gutem Wett er doch irgendwie eine 
tolle Dreingabe, zudem der „Umweg“ le-
diglich knapp über eine Stunde beträgt. 
Vorher kommen wir an dem ti efsten See 
– dem Wilden See – vorbei, dessen Lage 
und Aussicht ausgiebigst bestaunt werden 
sollte. Etappenziel ist die Brixner Hütt e auf 

2280m. Rund 10 km, 1100hm Aufsti eg,    
850hm Absti eg, Gehzeit 5:30  Std. 

4. Tag: Fakti sch ein Ruhetag - natürlich 
nicht ganz. Da wir auch eine zweite Nacht 
auf der Brixner Hütt e verbringen wollen, 
geht es locker mit leichtem Gepäck unse-
rem Tagesziel entgegen -  der Wurmaul-
spitze – immerhin 3022m hoch. Zunächst 
über Rasenmatt en, dann immer steiler, 
zum Schluss über Schott er und unterhalb 
des Gipfels über eine kleine gesicherte 
Stelle erreichen wir locker nach 2:30h 
den Gipfel. Weit ist die Sicht über den Al-
penhauptkamm und in die Dolomiten hi-
nein. Nach ausgiebiger Gipfelpause geht 
es eigentlich viel zu schnell zur Hütt e zu-
rück. Dort im satt en Grün auf dem weiten 
Hochplateau lassen wir gemütlich den Tag 
ausklingen. Rund 6 km, 760hm in Auf- und 
Absti eg, Gehzeit rund 4 Std. 

235,00 €
Kurskosten

inkl. 15 € Klimabeitrag

620,00 €

Eigene Kosten

zzgl. Kosten

für Anfahrt, Getränke

BERGisch 02/2022 43



Tag 5: Heute gibt es mehrere Möglichkei-
ten, die sich dann an der Verwirklichung 
der nächsten Hütt e ausrichten wird. Hier 
wird der Idealfall beschrieben. Weiter 
geht es über den Pfundener Höhenweg im 
stetem Auf- und Ab auf die Steinkarschar-
te 2622, der höchste Punkt für heute. In 
einem großem Linksbogen führt uns der 
Weg zur Kellerscharte, wo der Absti eg zur 
Unteren Engeberggalm 1796m beginnt.
Die Engebergalm ist eine funkti onierende 
Almhütt e, die bis zu 10 „müden“ Wandern 
eine Übernachtungsmöglichkeit anbietet. 
Rund 11 km, ca 600 hm bergauf und 1100 
hm bergab, Gehzeit 5 Std. 

Tag 6: Zunächst geht es wieder hoch zur 
Kellerscharte, dann weiter zur Dannen-
scharte, die im Absti eg mit einem 20 hm 
senkrechten Kamin, der gesichert auf Ei-
senkrampen und einer Kett e bewälti gt 
werden muss. Dann geht es zu einer drit-
ten Scharte, der Gaisscharte auf 2752m. 
Von dort können wir nicht nur den male-
rischen Eisbrugsee, sondern auch unser 
Tagesziel das Refugio Ponte di Chiaccio – 
auch kurz Edelrautehütt e 2545m sehen.
Rund 11 km, 1350 hm Aufsti eg, 600 hm 
Absti eg Gehzeit 5 Std. 

Tag 7: Heute gibt es auch verschiedene Al-
ternati ven. Sti mmt alles machen wir uns 
in einem weitem Bogen nach links auf den 
Weg. Sti mmen Lust und Laune lockt uns 
vielleicht der Abstecher auf den Neveser 
Satt el, knapp 10m unterhalb der „magi-
schen“ 3000der-„Grenze“. Schnell sind wir 
dann an unserem Tagesziel der Chemnit-

zer Hütt e 2419m. Hier können wir uns gut 
erholen und Kraft  für den morgigen Tag 
sammeln. 11,5 km, 650m Aufsti eg, 750m 
Absti eg, Gehzeit rund 4:30 Std. 

Tag 8: Angezogen von der einzigarti gen 
Aussicht der Hütt e machen wir uns schon 
früh auf den Weg. Der Weg führt uns ste-
ti g nach oben. Durch Blockfelder, einmal 
eine Leiter sowie einmal gesichert an ei-
nem Drahtseil entlang wird uns der Auf-
sti eg nicht langweilig. Ziel ist der Neubau 
der einzigarti gen Schwarzensteinhütt e auf 
3025m gelegen. Müde, aber zufrieden 
kommen wir dort an. 13 km, 1400m Auf-
sti eg,ca 800m Absti eg, Gehzeit ca. 7 Std. 

Tag 9: Noch ein Blick auf die Eisriesen nicht 
nur der Zillertaler – eventuell vom Gipfel 
des knapp 100m oberhalb der Hütt e gele-
genen Tribachkofel 3111m – dann geht es 
ein letztes Mal bergab. Lang zieht sich der 
Weg. Unterbrochen durch Einkehrmöglich-
keiten Kegelgassalm und Stallia Jausensta-
ti on und eventuell noch einem Gipfelkreuz 
auf dem Kreuzkofel 2409m wird uns schon 
nicht langweilig werden. Unten wartet ein 
Taxi auf uns, welches uns nach Sterzing zu-
rückbringt. 8 km, 350m Aufsti eg, 1900m 
Absti eg, Gehzeit: 5:30 Std. 

Tag 10: Der Tag der Heimreise mit der Ge-
wissheit einen für einen doch recht unbe-
kannten„Flecken“ kennen und hoff entlich 
„lieben“ gelernt zu haben. 
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BERGisch Bergwandertouren

BW-2022-4

05.10. - 13.10.
2022

Buchungsnumnmer

Das Gebirg im Gebirg... Durchquerung 
eines einzigartigen Nationalparks
Wo die wilden Wasser von Salza und Enns auf die mächti gen Felswände der Gesäu-
seberge, der einzige Nati onalpark auf den größten Naturpark der Steiermark und die 
tausendjährige Hochkultur des Sti ft s Admont auf die ebenso alte Volkskultur trifft  , da 

ist das Gesäuse. Egal, ob Wandern, 
Bergsteigen, Wildwasser-Abenteu-
er oder Kulturgenuss: Das Gesäuse 
gibt dir keine Check-Liste zum Ab-
haken. Es ist ein Ort deiner eigenen 
Möglichkeiten, damit auch du letzt-
endlich sagen kannst. Das Gesäuse 
gibt Kraft .

Tag 1: Treff en in einem Hotel in Admont, 
Kennenlernen, Gepäcküberprüfung, erste 
Infos, Abendessen 

Tag 2: Nachdem wir über Straßen und 
kleine Wege von Admont Rtg. Hall 
gewandert sind geht es endlich auf 
Wegen und Steigen durch Waldgelände 
den Felstürmen der Berge entgegen. Kurz 
oberhalb der Baumgrenze wenden wir 
uns nach rechts und steigen zur Admonter 
Haus  1725m auf. Ein herrlicher Blick lässt 
Vorfreude auf die kommenden Tage nur 
steigen. 10 km, 1100m Aufsti eg, Gehzeit 

rund 4 Std. - Direkt von der Hütt e aus sieht 
man verschiedene Gipfelkreuze – also 
vielleicht noch ein Berg mit Gipfelkreuz? 
Die Admonter Warte lässt sich in ca. 15 
Minuten erreichen.

Tag 3: Nach dem Frühstück noch schnell auf 
einen Gipfel? Das wäre eine Zusatzaufgabe. 
Ansonsten lassen wir es ruhig angehen. Auf 
gemütlichen Weg rasch zur Bundesstraße. 
Dort bringt uns ein Taxi zum nächsten 
Aufsti eg. Viel zu schnell kommen wir nach 
oben und erreichen unser Tagesziel – die 
Haindlkarhütt e 1121m. Ca 9,5 km, 630m 

Quer durch die tollen Landschaft en der Gesäuseberge
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Aufsti eg und 970m Absti eg, Gehzeit ca 4 
Std. 

Tag 4: Am Anfang geht es zügig wieder 
bergab, dann zieht sich der ebene Weg ein 
wenig über befesti gte Wege und Straßen 
bis zum Naturpark Pavillon (ca. 1:30 Std.), 
bevor wir im Aufsti eg zur Ennstaler 1543m 
Hütt e durch Steige und Megaaussicht 
belohnt werden. 14,5 km, 1050m im 
Aufsti eg, 700m im Absti eg, Gehzeit  5:30 
Std.

Tag 5: Sollen wir? Oder sollen wir 
nicht?   Die Hütt e liegt traumhaft  und 
die Rundumsicht off enbart uns viele 
Möglichkeiten. Ich beschreibe mal hier 
die schönste, aber auch anstrengendste 
Variante. Im Nahbereich der Hütt e lockt 
uns ein Gipfel, der aussieht wie ein 
Turm – der Tamischbachturm 2035m. 
Diesen kann man auf einem Wanderweg 

„bezwingen“. Nach der wirklichen 360 
Grad Rundumsicht geht es lang ins Tal – 
zum Schluss auf befesti gen Wegen entlang 
der Ems bis zu der Ortschaft  Hiefl au. Dort 
erwartet uns ein Taxi, welches uns die 
unbequemen rund 25 km bis zum nächsten 
Einsti eg abnimmt. Denn hier erwartet 
uns das nächste wirkliche Highlight, der 
Aufsti eg zur Heßhütt e 1691m auf dem 
Wasserfallweg . Spannend geht es auf rund 
200hm über schmale Sti ege und über viele 
Leitern (überall gesichert mit Drahtseilen, 
Sicherungsausrüstung seitens der Sekti on 
ist möglich) in einer atemraubenden 
Szenerie nach oben. 13 km, 1600m 
Aufsti eg, 1500m  Absti eg, Gehzeit rund 
6:30 Std. (die einfachere Variante ist rund 
1 Std. kürzer  1100m Auf- du Absti eg)

Tag 6: Passt das Wett er und die 
Bedingungen können die Tatdursti gen 
unter uns den Aufsti eg zum Hochtor 

220,00 €
Kurskosten

inkl. 15 € Klimabeitrag

600,00 €

Eigene Kosten

zzgl. Kosten

für Anfahrt, Getränke

Für Nichtmitglieder

abweichend!

Teilnehmerzahl11 (mind. 5)Anmeldeschluss21.08.2022Konditi on

Technik

Kursleiter

Manfred Blanke

02261/920524

M.Blanke@dav-gm.de

Ausrüstung
Nach Absprache

Es gelten die
Teilnehmer-

bedingungen 
der Sekti on

Gummersbach
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€
2361m wagen. Zum Teil in leichter Klett erei 
(T 3) geht es in rund 2 Std. auf den Gipfel. 
Nach der Rückkehr zur Hütt e gehen wir 
alle zusammen gemütlich bergab zum 
Köblwirt, einem gemütlichen Gasthaus. 
6 km, 850m Absti eg, ca. 2:30 h Gehzeit   
(ohne Gipfelbesteigung) 4 km, 700hm Auf 
– und Absti eg, ca 3:30 Std. Gehzeit (mit 
Gipfel zusätzlich)

Tag 7: Nach einem ausgiebigen Frühstück 
geht es gemütlich am Johnsbach entlang, 
dann beginnt der gemütliche Ansti eg 
durch Wald zur Mödlinger Hütt e 1523m. 
Dort die Aussicht lädt zu einer kleinen 
Zwischenpause ein, bevor dann weitergeht 
zur Klinkehütt e 1483m. 12 km, 1100 m im 
Aufsti eg, 500m Absti eg, Gehzeit 5 Std.

Tag 8: Ein kleiner Umweg und schon 
stehen wir am Gipfel des Kreuzkogel 

2011m. Ein letztes Mal schweift  der Blick 
über die vielen Gipfel und Einschnitt e des 
„Gesäuses“, dann beginnt der Absti eg nach 
Admont in die Zivilisati on. 10,5 km, 700m 
Aufsti eg, 1550m Absti eg, Gehzeit  5:30 Std.

Tag 9: Hoff entlich zufrieden und glücklich, 
erstaunt über die verschiedenen Facett en 
dieses Gebirges fahren wir nach Hause. 
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wunderschön angelegten Saumpfad zur 
Schutzhütt e „Schöne Aussicht“ beginnen. 

Gut 800 schweißtreibende Höhenmeter 
mussten überwunden werden, bis die Hüt-
te erreicht war und der Blick auf die Schnal-
staler Gletscher frei wurde. Die letzten 200 
Höhenmeter wurden durch das Singen von 
„Heidi“ und „Backe, backe Kuchen“ dop-

BERGisch Erfahrungsbericht von Claire Duwenhögger

Wandern mit Kleinkind

Seit meinem vierten Lebensjahr gehe ich 
in die Berge. Früher ging es mit der Gon-
del hoch und zu Fuß hinab, später wur-
den die Wege länger, anspruchsvoller und 
einsamer. Hütt entrekking wie eine Alpen-
überquerung von Oberstdorf nach Meran 
abseits des E 5 oder eine Durchquerung 
der Grödner Dolomiten wurde meine gro-
ße Leidenschaft . Mit meiner Mutt er und 
meinem Mann erlebte ich unvergessliche 
Momente, vor allem in den Allgäuer Alpen 
und in Südti rol. 

Dann bekamen wir Nachwuchs und ich 
wusste: Auf’s Kraxeln kann ich nicht ver-
zichten, das muss auch mit Baby irgendwie 
gehen. Und wie es ging! Mitt lerweile trage 
ich 20 kg über 1000 Höhenmeter und kann 
über das Gewicht eines vollgepackten Tou-
renrucksacks während einer Hütt entour 
nur müde lächeln. Eine Tour, die mir be-
sonders in Erinnerung geblieben ist, möch-
te ich gerne näher beschreiben: 

Kurzras im hintersten Schnalstal, 2.011 m 
hoch. Hier starteten wir an einem küh-
len, sonnigen Augustmorgen. Meine klei-
ne Tochter, damals noch keine zwei Jahre 
alt, setzte ich gut eingepackt in die Kraxe 
und schon konnte der Aufsti eg über den 

Warum niemals mehr ein Rucksack zu schwer sein wird

Auf den letzten Metern zur „Schöne-Aussciht-Hütt e“
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pelt anstrengend, aber die Kleine muss ja 
bei Laune gehalten werden. 

Da war der Kaiserschmarren mehr als ver-
dient! Auch wickeln muss im Hochgebirge 
mal sein – dafür suchten wir uns einen fl a-
chen Fels hinter der Hütt e mit ordentlich 
Luft  unterm Po. Nach kurzer Überlegung 
und Austausch mit einer Schweizer Senio-
rengruppe, wie wir unsere Tour fortsetzen 
würden, entschieden wir uns für den Auf-
sti eg auf die Grawand, einem waschechten 
Dreitausender. Vorteil war, dass uns dort 
eine Seilbahn ins Tal bringen konnte, denn 
steile Absti ege mit schwerer Rückentrage 
sind nicht ohne.

Gut gestärkt übernahm dann der Papa das 
Tragen; zunächst ging es auf einem Fahr-

weg leicht hinab ins Skigebiet, dann aber 
auf schmalem Pfad steil über Serpenti nen 
hinauf. Der Blick auf den türkisfarbenen 
Gletschersee und die Wildspitze in der 
Ferne war atemberaubend. Auf ca. 3100 
m übernahm ich dann wieder die schwe-
re, mitt lerweile eingeschlafene Fracht 
und wir erklommen den durch das Glet-
scherhotel verbauten Gipfel der Grawand. 
Die Höhe machte sich bei meinem Mann 
und mir durch schnelle Atmung und An-
gestrengt-Sein bemerkbar, bei unserer 
Tochter nur durch gesteigerten Appeti t: 
„Hunger, will Apfel“, war ihr erster Satz 
nach dem Aufwachen. Also packten wir 
auf 3.212 m unsere Brotzeit aus, genossen 
den nun noch fantasti scheren Ausblick und 
waren stolz, als Familie mit Kleinkind die-
sen großarti gen Tag in den Bergen erlebt 
zu haben.

Die Hütt e im Blick

Berg heil - Phänomenaler Blick über die Ötztaler Alpen
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Meine Tipps für das erfolgreiche Berg-
wandern mit Kraxe: Das Kind so früh wie 
möglich an das Tragen gewöhnen. Seit-
dem unsere Tochter, die ein Frühchen mit 
schwerem Start war, das Krankenhaus ver-
ließ, wanderte ich mit 
ihr zunächst in einer 
Bauchtrage, ab einem 
Alter von 10 Mona-
ten dann in der Kra-
xe. So trainiert man 
auch seinen eigenen 
Körper mit langsa-
mer Steigerung des 
Gewichts. Man sollte 
mehr Zeit einplanen, 
denn Pausen für die 
Bewegung und das 
Essen sind wichti g. 

Unterwegs zusam-
men singen und er-
zählen (wenn man 
noch Luft  hat), Tiere 
am Wegesrand beob-
achten, oder spiele-
risch die Landschaft  beschreiben, lockern 
die gemeinsame Tour auf. 

Auch eine präzise Tourenauswahl und –pla-
nung ist mit Kind noch wichti ger. Bergauf 
geht bei mir fast alles, auch steile Felsstu-
fen. Bergab sieht das anders aus, das hohe 
Gewicht drückt mich förmlich nach unten. 
Daher genau schauen, wie die Absti ege be-
schaff en sind und wie es aussieht mit ab-
schüssigen Querungen, Altschneefeldern, 
ausgesetzten Passagen. Letztendlich muss 

jeder sein Können selbst beurteilen, man 
sollte sich jedoch seiner Verantwortung 
bewusst sein und keine zu anspruchsvollen 
Touren wählen. 

Je älter das Kind, 
umso mehr Gelegen-
heit sollte es auch 
zum Selbst-Laufen 
bekommen. Und was 
mir sehr hilft : Teles-
kopstöcke, die Ge-
wicht auf die Arme 
verlagern.

Wenn wir nicht in 
den Bergen sind, 
wandern wir im hei-
mischen Sauerland. 
Wie oft  sprechen uns 
andere Wanderer an: 
„Lass deinen Mann 
doch tragen, das ist 
doch zu schwer!“ 
„Nein“, entgegne ich 
dann, „Ich habe die 

süßeste Fracht, die es gibt und sie hält 
mich fi t!“

Das Wandern mit unserer Tochter ist für 
mich zum schönsten Hobby geworden. Ein 
Kind für die Schönheit der Natur zu begeis-
tern und gemeinsame Abenteuer zu erle-
ben, ist unbezahlbar. Wer hat schon einen 
Rucksack, der einem stundenlang Lieder 
vorsingt und lachend andere Wanderer 
mit „Grüß Gott , ein Bier bitt e!“ begrüßt? 
Da sind die schmerzenden Oberschenkel 

Gut gesicherter Pfad zur Bockerhütt e am Meraner Höhenweg

BERGisch 02/2022 51



ganz schnell vergessen.

Auch im Winter auf Tour. Hier an der Hohen Bracht im Sauerland.
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BERGisch Erfahrungsbericht von Sissi

Bergtour im Krone - das Becherhaus!

Klar war, dass ich im letzten Jahr auch 
wieder auf Hütt entour in die hohen Ber-
ge wollte. Ziemlich direkt war auch klar 
welche Tour 
es denn sein 
sollte! Wie In 
der BERGisch 
ausgeschrieben 
wollten neben 
mir auch Dieter, 
Reiner, Rein-
hard, Christi ne, 
Moni, Ulli und 
natürlich Tou-
renleiter Man-
ni „über einen 
schmalen Grat 
zum sichtbaren 
B e c h e r h a u s 
(3195m) hinabklett ern. Wahnsinnsaus-
sicht auf rundherum Gipfel und  Gletscher 
erleben sowie den Besuch der Kapelle, die 
damals extra für Kaiserin Elisabeth (Sissi) 
gebaut wurde nicht versäumen. Die ‚Na-
mensverwandschaft ‘ war mir zusätzlich 
Moti vati on, ich trainierte mich durch die 
Corona-Monate fi t und hoff te fest, dass 
diese Tour dann auch wie geplant machbar 
würde. Zu unserer aller Freude starteten 
wir tatsächlich! 

Sterzing war unser Ausgangs- und End-
punkt, per Taxishutt le kamen wir von dort 
zum Einsti eg in die Wanderetappen und 

nach insge-
samt 10 Tagen 
ab Endpunkt 
dorthin wieder 
retour. Wir wa-
ren im Hochge-
birge zwischen 
2103m und 
bis zu 3418m 
(Wilder Frei-
ger) unterwegs 
und abwechs-
lungsreicher 
habe ich bisher 
keine meiner 
B e r g t o u r e n 

empfunden. Das begann gleich am ersten 
Tag mit noch unbeständigem, nebelver-
schleiertem Wett er. Der kaum noch began-
gene, überwachsene, teils seilversicherte 
Pfl erscher Höhenweg erforderte unseren 
„sicheren Tritt “ als auch Schwindelfreiheit. 
Selten, aber wahr!  entdeckten wir mehr-
fach Edelweiß und in nächster Nähe einen 
Steinbock im grasbewachsenen Felsgelän-
de. Am Ziel der ersten Etappe, die ital. Tri-
bulaun-hütt e, klein, gemütlich und familiär 

Stubaier Alpen, die „unbekanntere“ italienische Seite

Aufsti eg Richtung Becherhaus.
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freundlich geführt. In der Nacht dann ech-
tes Berg-Gewitt er mit grell lautem Donner 
und hell leuchtenden Blitzen. 

Tags darauf auf dem Weiterweg bis ans 
Ende des Pfl erschtals mit der Magdebur-
ger Hütt e, war es für uns ebenso schön 
anspruchsvoll wie am Vortag. Nachdem 
wir den Hohen Zahn bezwungen hatt en, 
leider aber ohne Aussicht blieben, wur-
den wir am Band entlang der „weißen 
Wand“ mit aufreißendem Himmel und 
bester Aussicht auf eben diese wirklich, 
wirklich weiße hochaufragende Bergwand 
belohnt. Der Weg hierauf war allerdings 
kurz mal mindestens ebenso nebulös wie 
das Wett er, denn Felsabbrüche hatt en die 
Wegmarkierungen verrückt. Konnten wir 
dank gutem GPS + Teamgeist aber bestens 
enträtseln :-)

Die Vielfalt in Sachen geländetechnische 
Herausforderung war auch auf der folgen-
den Etappe Richtung Bremer Hütt e (österr. 
Seite/Stubaier Höhenweg) gegeben; ins-
besondere war ein steiler Aufsti eg zur Bre-
mer Scharte und im Anschluss die Querung 
mehrerer Schneefelder zu bewälti gen. Da 
tut es gut, einen versierten Tourenleiter 
vor sich zu wissen, die richti ge Technik zu 
sehen und selbst umzusetzen. Nach An-
strengung durft e dann das Ausspannen 
folgen. Taten wir am Bach, den wir mitt els 
selbstgebauter Steinbrücke querten, und 
nach Ankunft  auf der Terrasse vor der Hüt-
te in der Sonne. Hier sitzend bekamen wir 
einen Hubschrauber-Rett ungseinsatz mit, 
genau vis-a-vis im Fels mit den Schneefel-

dern. Passiert, leider. Wir erfuhren später, 
dass es für den jungen Mann noch glimpf-
lich (Bruch) ausgegangen war. 

Am nächsten Morgen, Sonnenaufgang 
6h15, Inversionswett erlage, frische Berg-
luft  und ins Morgenlicht getauchten Berge - 
unglaublich schöner Start in den Tag! Nach 
Absprache am Vorabend wanderten wir in 
zwei 4er-Gruppen: 3Mann+1Frau sti egen 
bei bestem Wett er zur Inneren Wett er-
spitze (3062m) hoch, 3Frauen+1Mann er-

probten sich an einem kleinen Klett ersteig 
und gelangten an den Lautersee. Von un-
ten sahen wir hoch zur Wett erspitze, man 
hatt e sich gegenseiti g im Visier. Nach der 
Rückkehr gab es Wett erspitz-Waff eln auf 
der Terrasse und die Gipfelstürmer waren 
1x überglücklich(D.), 2x glücklich&stolz 
(R.+U.) sowie 1x erfreut über nochmal 
Ungekanntes(M.), jedwede „weitere Aus-
sagen verweigerte er“ ;-) Die Rundwan-
dertruppe stolz & erfreut über die gelun-
gene Mischung aus Klett ersteig meistern 
und chillen am See ;-)  Zum Ausklang des 

Vom Grat Richtung Becherhaus.
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Vom Grat Richtung Becherhaus.

Tages folgte ein geselliger Austausch über 
Weit-Sichten, An- und Ein-Sichten, die ei-
nem die Bergwelt ganz natürlich off enbart.

Wie die eine Hälft e will ich gerne die Emp-
fi ndungen etc. der anderen „Hälft e“ schil-
dern ( Bericht von Ulli): 

Besteigung der Inneren Wett erspitze 
3053m

Nach einem perfekten Sonnenaufgang auf 
der Bremer Hütt e auf 2411m, der Blick ins 
Tal war wie in Watt e gepackt, und einem 
gutem Frühstück machten wir uns auf 
den Weg Richtung sichtbarem Gipfel. Am 
Vortag stellte uns Manfred den Tagesplan 
mit Aufsti eg kurz vorm der mit seinen T4+ 
Stellen schon eine große Herausforderung 

an Tritt sicherheit und Schwindelfreiheit 
darstellte. Für einen Teil der Gruppe war 
schnell klar, dass der nächste Tag der Re-

generati on genutzt werden 
sollte. Bei Dieter und auch 
Reinhardt blitzte es direkt 
in den Augen, bei mir – wie 
soll ich sagen – fl ackerte es 
nur ein wenig. Doch Manni 
bestärkte mich, es anzuge-
hen und frei nach dem Mot-
to, wenn nicht jetzt, wann 
dann, sagte ich zu. Einige 
Zweifel schwangen immer 
noch mit. Was wird mich 
wohl erwarten?

So ging es dann beim bes-
tem Wett er rund 2 Stunden 
über einen Serpenti nenweg 
steil bergauf, abwechs-
lungsreiche Blicke und vor 

allem ein riesiger wohl älterer Steinbock 
kreuzten unseren Weg. Anstrengend, aber 
schön! 

Vor den nun beginnenden Klett erstellen 
machten wir auf einer sogenannten Aus-
sichtsscharte 2780m Rast, mit einem fan-
tasti schen Blick auf die Tribulaunspitze. 
Die Rucksäcke blieben nun zurück und mit 
Klett erausrüstung machten wir uns auf 
den Weg durch sehr steiles ausgesetztes 
Gelände, das nur spärlich versichert war. 
Eine Felsplatt e, die nur mit einer Eisenket-
te überwunden werden konnte, querten 
wir. Über den schroff en Hang erreichten 
wir den Grataufschwung. Jetzt begann die 

Innere Wett erspitze im Sonnenaufgang.
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Klett erei direkt am Ostgrat. Die Konzentra-
ti on war am Anschlag, bloß nicht nachlas-
sen, der Ansti eg wurde länger und langer, 
die Beine müder und müder. Jeder Schritt , 
jeder Griff  musste gut geplant sein und sit-
zen. Wir alle waren höchst gespannt. Der 
Weg hatt e nur ein Ziel, dass Gipfelkreuz zu 
erreichen. 

Oben angekommen, stolz und euphorisch, 
legten wir erstmal eine ausgiebige Pause 
ein und genossen diesen einmaligen Rund-
blick auf die Größten der Stubaier und 
Öztaler Alpen, den wilden Freiger, Habicht, 
Zuckerhütl, Aperer Feuerstein, Wildspitze 
und die umliegenden Dreitausender. Nach 
dem obligatorischen Gipfelfoto machten 
wir uns dann an den abschüssigen Ab-
sti eg. Auch hier war nochmals allerhöchs-
te Konzentrati on gefragt. Jeder steig ruhig 
und bedächti g und hie und da auch mit 
Schweißperlen auf der Sti rn bergab. Zu-
rück auf der Scharte schulterten wir unse-
re Rucksäcke -  das Härteste war geschaff t! 
Die letzte Stunde wanderten wir in gelös-
ter Sti mmung und einem kühlen Getränk 
im Blick der Hütt e entgegen. Müde, aber 
glücklich unten angekommen konnten wir 
mit unseren Freunden den Tag gut gelaunt 
ausklingen lassen. Jeder hat ihn als persön-
liches Highlight für sich nutzen können. 

Für mich war es eine wunderbare Erfah-
rung zu entdecken, was Körper und Geist 
im Einklang noch alles bewälti gen kön-
nen und was man im Team gemeinsam zu 
leisten vermag. Das schweißt zusammen. 
Danke Euch allen! 

(Zurück zu dem Bericht von Sissi)

Ich könnte hier jetzt weitermachen mit 
detaillierter Beschreibung der weiteren 

Etappen, doch manchmal ist bekanntlich 
weniger ja mehr! Daher nun weiter kurz-
gefasst ...von der Bremer Hütt e ging‘s über 
die Nürnberger Hütt e zum BECHERHAUS 
auf 3200m ( das allein ist ein Besuch wert), 
dann über Teplitzer Hütt e weiter zum 
Schneeberghaus und von dort die hohen 
Berge zurücklassend wieder abwärts ins 
Tal zum Gasthof Rabenstein/ Endpunkt der 
Etappen. Rücktransfer per Taxishutt le nach 
Sterzing. Auto‘s beladen und kurze Fahrt 
ins benachbarte St. Jodok/Vals (A.) für die 
Hotelübernachtung vor Heimreise. 

Jeder weitere Tag, jede weitere Etappen 
bot eine unermessliche Vielfalt ...seien es 
die Anforderungen wie steile Auf- od. kna-
ckige Absti ege, kaminarti ge Klett er-passa-
gen, teilweise gesicherte Steige od. seilver-
sicherte Passagen wie auch schlott erige, 
sandige Wege, Serpenti nen, das Begehen, 

Von der Magdeburger Hütt e zur Bremer Hütt e.
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Von der Magdeburger Hütt e zur Bremer Hütt e.

Queren des schneebedeckten Gletscher-
gebiets nach dem Absti eg vom „Wilden 
Freiger“ (höchster Punkt der Tour mit 
3415m) zum Becherhaus (dem auf 3195 
m höchstgelegenen Schutzhaus in ganz 
Südti rol, einzeln majestäti sch thronend 
auf einer Bergspitze und zur Versorgung 
ausschließlich zu Fuß oder per Helikopter 
erreichbar)...sei es die Landschaft : die ge-
zackten, spitzen, schroff en, schneebedeck-

ten Berggipfel (mit Namen Wilder Pfaff , 
Zuckerhütl, etc.), azurblaue Seen, Alm-
wiesen, Spiegelungen am Gletschersee 
unterhalb des Feuersteins, das so benann-
te „Paradies“ mit mäanderndem Wasser 
in schimmernd grüner Fläche, die vielen 
Lärchenbäume beim Erreichen der Baum-
grenze, das Bergwerkgelände (am Schnee-
berghaus), Blaubeeren die am Wegesrand 

wachsen... sei es das Erlernen des Prusik-
knoten und das Handling/Einsatz von Sitz-
gurt, Bandschlingen, die Begegnungen mit 
anderen Wanderern auf den Hütt en od. 
per Lamatrek unterwegs, sei es die Gnade 
des so gütlichen Wett ers - blauer Himmel, 
lachende Sonne, kühlende Bergluft .

Wer mehr Details od. Anekdötchen wissen 
mag, fragt einfach einen von uns ;-)

Es ist die Gemeinschaft , die in den Bergen 
wichti g ist und so sehr zählt! Wieder mal 
wanderte ich in einer toller Truppe mit und 
weil das Erleben/Empfi nden und Befi nden 
individuell ist, erzählt Reiner es mit seinen 
Worten so:

„Insgesamt kann ich so auf ein knappes 
Dutzend Bergtouren zurückblicken. Die-
se Tour jedoch war die eindrucksvollste, 
gleichzeiti g, aber auch anspruchsvollste.
Für mich war die Tour nicht nur bergtech-
nisch anspruchsvoll, sondern auch mental. 
Da ich nicht 100% höhenfest bin, kostet es 
stets auch Kraft  sich zu überwinden. Dabei 
ist natürlich hilfreich in einer Gruppe mit 
erfahrenem Tourenleiter zu gehen. Aber 
gerade das Überwinden und Einlassen auf 
die Herausforderungen am Berg ist ja gut 
und richti g, und vielleicht dasjenige was 
einen im Nachhinein weiter bringt. Vor 
allem die vielen Auf-und Absti ege über 
Schneefelder waren bei dieser Tour beson-
ders aufregend und anspruchsvoll. Es gab 
Passagen, da glaubte ich T3 oder T4 wäre 
mächti g untertrieben. Schon die Tatsache, 
dass uns Manni mit Sitzgurten ausrüstete, 

Einsti eg zur „Inneren Wett erspitze“.
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war bezeichnend. Manch ein Klett ersteig 
wird leichter sein. Die Eindrücke von die-
ser giganti schen Bergwelt waren aber jede 
Anstrengung wert.

Mein persönlicher Höhepunkt der Tour 
war der Aufsti eg zum „Wilden Freiger“, der 
Blick von oben auf die Gletscher und der 
anschließende Auf- und Absti eg zum Be-
cherhaus. Das war alles so unwirklich und 
gewalti g, dass es Stunden auf der Hütt e 
brauchte, um das alles zu realisieren. Ich 
war total „gefl asht“ und begeistert. Die 
Gruppe war super, aber auch fi t und stark 
(was auch notwendig war). Besonders be-
eindruckend war der älteste Teilnehmer 
Dieter (69J.), der ein Musterbeispiel für 
nachhalti ges Bergwandern darstellte. Sein 
Equipment (wie z.B. 
sein Rucksack) war 
teilweise von 1976 
und älter.“

Bin ganz einig mit 
Reiner, auch für 
mich war dies die 
KRONE der Bergtou-
ren, die ich bisher 
erlebt habe - einma-
lig, kaum vorstell-
bar, dass dies noch 
zu toppen ist. Doch 
wer weiß? Dankbar, 
dieses GLÜCK ge-
habt zu haben (es 
ist keinesfalls selbst-
verständlich auf 
solch‘ Tour durch‘ s 

Hochgebirge unbeschadet und mit solch 
günsti gen, traumhaft en Bedingungen das 
Ziel wie geplant auch zu erreichen) bin ich 
auch in diesem Jahr wohl wieder mit dabei 
;-)

Bericht ferti g! Ich wünsche euch liebe 
Wandersleut‘ Inspirati on für eure Wande-
rungen mit eigenen Gipfel-Glück-Erlebnis-
sen. Einfach mal mitgehen, es lohnt sich 
besti mmt!!!!

... der Manni hat jede Menge Touren „al-
ler Couleur“ in Planung und vielleicht se-
hen wir uns ja am 11. November im Ver-
einsheim, da könnt ihr beim einem Film 
gucken, ob ich übertrieben habe…. bis bald 

Sonnenaufgang Bremer Hütt e.
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BERGisch Bericht über die Erschließung des Klett ergebietes

Unser neues Klettergebiet

Gut drei Jahre ist es heute her, dass wir 
unser altes Klett ergebiet, die Legowand, 
wegen Felssturz-Gefahr sperren mussten. 
Die Legowand 
stand, bzw. 
steht immer 
noch, auf dem 
Gelände der 
BGS Monor in 
der Brungerst-
straße 21 in 
Lindlar. Das war 
im Mai 2019. 
Doch dank dem 
Verständnis für 
uns Klett erer 
und dem Wil-
len uns zu hel-
fen von Walter 
Lob, konnte schnell Ersatz gefunden wer-
den. Der Geschäft sführer der BGS stellte 
uns einen nicht weiter genutzten Bereich 
im Steinbruch zum Einrichten eines neuen 
Klett ergebietes zur Verfügung.

So kam es im Juni 2019 bereits zur ersten 
Begutachtung des potenziellen neuen Klet-
tergebietes. Schnell wurde klar: Das kann 
ein großes Klett ergebiet werden. Und der 
Steinbruch bietet noch für weitere Akti vi-

täten potenti al. Um so klarer war das Ziel: 
Das Gebiet wollen wir erschließen und 
setzen nun alles daran, möglichst schnell 

zum Ziel zu 
kommen. Ge-
sagt, getan… 
Z u m i n d e s t 
dachte ich 
das. Das erste 
Jahr verging 
und es wurde 
hauptsächlich 
mit den Be-
hörden kom-
m u n i z i e r t . 
Doch am Ende 
hatt en wir 
das „OK“ vom 
Umweltamt. 

Gewisse Aufl agen müssen hinsichtlich Ar-
tenschutzes und Brutschutzes erfüllt wer-
den, aber dies werden wir in der Klett er-
ordnung berücksichti gen. Tja, dann kam 
Corona, was das weitere Vorgehen nicht 
einfacher gemacht hat. Aber im Mai 2020 
(nach dem Brutschutz) war es dann so 
weit, wir konnten die ersten Arbeitshaken 
setzen: Selbstverständlich haben wir es 
uns nicht nehmen lassen, die ersten Rou-
ten auszutesten.

Steinbruch in Lindlar bietet hohes Kletterpotenzial

Der erste Blick auf das neue Klett ergebiet in Lindlar.
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Kurz darauf wurden die 
Kontaktbeschränkungen 
heruntergefahren und 
der erste Arbeitseinsatz 
konnte stattf  inden: So 
folgten im Jahr 2020 
noch einige weitere 
Arbeitseinsätze. Den 
vielen Helfern sei an 
dieser Stelle gesagt: Vie-
len Dank, ohne euren 
Einsatz wären wir noch 
lange nicht so weit! Nach der Winterpause 
20/21 ging es im Juni mit starker Unter-
stützung weiter:
So langsam wurde es gemütlich und wir 
haben im Sektor „Bällebad“ schon einige 
Routen einrichten können. Im April 2022 
wurde endlich der Nutzungsvertrag un-
terschrieben. Alle hoff ten auf eine baldige 
Eröff nung, doch erforderliche Abbaumaß-
nahmen machten uns einen Strich durch 
die Rechnung. An der zuerst eingerich-
teten Wand wurden nochmals 10 Meter 
abgebaut. Dies erfordert nochmals Säu-
berrungs- und Räumarbeiten am Sektor 
„Superhelden“ – dafür werden die Klet-
terrouten hinterher natürlich umso länger 
und lohnender werden!

Doch ich bin mir sicher, auch das schaff en 
wir in absehbarer Zeit. Zur Eröff nung wer-
den rund 30 Routen klett erbar sein, die 
Gesamtzahl der Routen zu einem späteren 
Zeitpunkt dürft e deutlich höher liegen. Ge-
nau beziff ern lässt sich diese, Stand jetzt, 
noch nicht. Wer weiß, was wir noch alles 
erschließen können/dürfen. Die Länger der 

Routen wird zwischen 7 und ca. 22 Metern 
schwanken, je nachdem wie Tief der Bag-
ger noch geht. Auch den Schwierigkeitsgra-
den sollte für jeden etwas dabei sein. Im 
Bällebad geht es bei Schwierigkeitsgrad 3 
UIAA los. Im „Superhelden“-Sektor hatt en 
wir vor den Arbeiten eine Route mit UIAA 
7+/8-. Wie sich am Ende ergibt, bleibt ab-
zuwarten. Wer die feierliche Eröff nung 
des neuen Klett ergebietes „Am Brungerst“ 
nicht verpassen will meldet sich am besten 
direkt bim Newslett er an. Oder er meldet 
sich bei mir:

felspate_daniel@dav-gm.de

Auch für Rückfragen zum aktuellen Stand 
könnt ihr euch gerne bei mir melden.

Ausblick in die mitt elfristi ge Zukunft : (ca. 
3-4 Jahre, oder mehr):

Durch den Geschäft sführer der BGS wurde 
der Neubau der Legowand ins Spiel ge-
bracht. Dies soll in Zusammenarbeit mit 
dem DAV geschehen. Dies eröff net uns 

Orienti erung auf dem Gletscher - Mit dem Kompass am Gletscherseil!
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eine Spielwiese der Klett ertechniken. So 
können wir uns Kamine, Risse, Verschnei-
dungen und Dächer einbauen lassen. 
Wann gestartet wird, ist noch off en, aber 
es wird für jeden etwas dabei sein. Wir 
können uns freuen!

Wissenswertes zum Klett ergebiet:
Das Klett ergebiet liegt mitt en im akti ven 
Steinbruch der BGS Monor. Die Besonder-
heit, dass hier nicht gesprengt wird, son-
dern die Felsen nur gebrochen werden, 
ermöglicht es, dass hier trotz akti vem Be-
trieb geklett ert werden kann.

Wir klett ern „Am Brungerst“ in Grauwa-
cke-Fels. Dieses Gestein ist typisch für 
unsere Region und spiegelt sich in vielen 
Gärten wider. Das Gestein entstand im De-
von vor rund 398 Millionen Jahren. Daher 
kommt es auch, dass sich die Klett erer bei 
uns im ältesten Wald der Welt bewegen. 

„Rund 390 Millionen Jahre alt sind die 
Fossilienfunde, die aus der Ära des Mitt el-
devons stammen und vom renommierten 
Wuppertaler Geologen Peter Giesen in 
unseren Steinbrüchen freigelegt wurden. 
Dabei handelt es sich um Versteinerungen 
von Urfarnen, die bereits kleine Wälder 
bildeten und auf einer Sandinsel in einem 
ausgedehnten Flachmeer wuchsen. Da-
mals lag Lindlar an einem warmen, tropi-
schen Meer. Der Wald wurde vermutlich 
durch einen Tsunami ins Meer gespült, mit 
Sand und Schlamm überdeckt und so bis 
heute konserviert. Das geschah rund 390 
Millionen Jahre, bevor die ersten Dinosau-
rier auft raten...“ (QUELLE: htt ps://www.
lindlar-touristi k.de/sehenswertes/aeltes-
ter-wald-der-welt.html)

Großer Arbeitseinsatz im neuen Klett ergebiet in Lindlar.
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Von der Halle an den Fels

Meine Frau und ich klett ern seit Ende 2019 
in der Klett erwelt Sauerland und bekamen 
in der Corona Zeit die ersten Kontakte 
zum Felsklett ern. „Weil eh nichts Anderes 
ging!“ Schnell merkten wir aber, dass es 

nicht ganz so einfach ist, wie es einem in 
der Halle gemacht wird. Die Griff e müs-
sen erst gesucht werden, die Exen müssen 
richti g eingehängt werden und selber den 

Top wieder abbauen ging gar nicht. Also 
schnell angemeldet zum Kurs bei Thimo 
und „Michi“. Da waren wir nun. Sams-
tagsmorgens um 08:30 Uhr am Parkplatz 
Lenneplatt e mit 10 anderen Klett er*innen 

und Joker dem Hund. Nach kurzer Mate-
rialkunde und Einführung in Naturschutz 
ging es an die Einführung des Standplatz-
baus und des spitz Durchfädeln. Ein paar 

Erfahrungsbericht eines Teilnehmers

Zufriedene Teilnehmer beim Kurs „Von der Halle an den Fels“.
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Mal geübt und es ging an den Fels. Richti g 
klippen, die Exen richti g einhängen und 
dann das am Boden gelernte am Umlen-
ker in die Praxis umsetzen. Nach der Mit-
tagspause wurde das stumpf Durchfädeln 
geübt. Wegen dem aufziehenden Regen-
schauer musste eine kurze Pause einge-
legt werden. Aber wie es so ist. Ist man 
am Auto angekommen, war der Schauer 
auch schon wieder vorbei. Klett ermeter 
wurden dann noch reichlich gesammelt. 
„Michi“ gab uns Hausaufgaben zum The-
ma Naturschutz mit, um für die Prüfung 
am nächsten Tag gut vorbereitet zu sein.
Am Sonntag ging es darum das gelernte 
zu wiederholen. Erst im Dunst, dann bei 
wieder strahlendem Sonnenschein. Jetzt 

fehlte noch das Abseilen, welches Thimo 
und „Michi“ am Boden sehr gut zeigten. 
Die Handhabung mit einem Umstellbaren 
Auto-/Tuber namens Giga-Jul muss auch 
erstmal verstanden werden. Manchmal 
ist keep-it-simple einfach besser und man 
nimmt einen sti nk normalen Tuber. Dann 
ist klar was wie wo rein muss. Es bedurft e 
einiger Übung, klappte dann aber super. 
Zur Prüfung alles ohne Anleitung noch-
mal durchgeführt, mündliche Abfrage der 
Verhaltensregeln Naturschutz und da war 
er. Der bestandene Outdoor Klett erschein 
DAV. Ein ganz liebes Dankeschön von dem 
gesamten Kurs an die beiden Trainer Thi-
mo und „Michi“! Ihr habt das wirklich su-
per gemacht.
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